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e Geheim! 


I. Schreibe: 


An das 
Reichswirtschaftsministeriun 
über SS-Hauptstumführer Reg.Ratt Syrup 


Beriin u8 
Behrenstraße 43 





Betr.: Reiseberichte von deutschen Geschiftsreisenden aus 
Italien, 


Vorg.: Ohne, 
Anla.: - 1 - 


Centered 


Anliegend wird auszugsweise ein hier angefallener Reisebericht 
über eine Geschäftsreise in Itelien in der Zeit vom 13.4, - 
27.44.41 zur Kenninisnehme übermittelt. 


ER Der hiesigen Dienststelle gehen fortlaufend und in hohem Maße j 
derartige Reiseberichte zu.Bisher sinä diese lediglich zur | 
internen Verwertung und zur vergleichenden Bearbeitung mit 
einlaufenden eigenen Meldungen verwandt worden, Wenn dieser 
Bericht auszugsweise nach dort zur Kenntnisnahme gegeben wird, 
so geschieht dies deshalb, weil er die Denkweise der deutschen 
Geschäftswelt in Italien und in. Deutschland bezüglich der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit Deutschland - Italien heraus- 
stellt und weil dieser Bericht in den Grundzügen mit allen 
anderen hier voriiegenden Reiseberichten übereinstimnt. 


Die in dem in der Anlage beigefügten Bericht von Verfasser 
gestellten vier Fragen, die teilweise von einer Unkenntnis 
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des tatsächlichen wirtschaftlichen Verhältnisses Deutsch- 
land — Italien zeugen, sind deshalb interessant, weil sie 
als die Meinung weiter Kreise in ihrer Auswirkung nicht 
ungefährlich sein dürften. 
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An das # 
Auswärtige Amt | f 


Berlin W.35 
Wilhelnstraße 75 










Betr,s Reiseberichtg von deutschen Geschäftsreisenden aus 
Italien, 


Vorg.s Ohne. 
Anlg.$ > 7 — 


eine Geschäftsreise in Italien in der Zeit vom 
13.4. - 4.41 zur Kenntnisnahme übermittelt, 


Maße Aerartige Reiseberichte zu. Bisher sind diese lediglich 


zur internen Verwertung und zur vergleichenden Bearbeitung 
miy einlaufenden eigenen Meldungen verwandt worden. Wenn 

dieser Bericht auszugsweise nach dort zur Kenntnis gegeben 
rd, so geschieht dies deshalb, weil er klar die Grundten- 





Aenz aller vorliegenden Reiseberichte aufzeigt. Obwohl Rei- 
/ seberichte mit Vorsicht aufzufassen sind, weil sie von po- 


litisch ungeschulten Kräften und von Personen erstellt wer- 
den, die Hintergründe und Zusammenhänge weniger kennen und 
zudem meist nur das in der breiten Öffentlichkeit Erzählte 
oder Besprochene wiedergeben, kommt der in der Anlage bei- 
gefügte Bericht den tatsächlichen Verhältnissen ziemlich 
nahe. 
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Die von dem Verfasser in seinem Bericht gestellten vier 
Fragen sind, obwohl sie teilweise von einer Unkenntnis der 
tatsächlichen Vorgänge zeugen, gleichfalls in der Abschrift 
mit angeführt worden, weil aus diesen Fragen die Denkweise 
der deutschen Geschäftswelt in Italien und im Reiche he» 
vorgeht. 
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Betr,: Reisebsrichte von deutscjen Geschäftsreisenden aus 


Italien, 











- Centered 


Anliegend wird ausz@rsweise ein hier angefallener Reisebe- 
richt über eine G#chäftsreise in Italien in der Zeit vom 
173.4. - 27.4.,41 Zur Kenntnisnatmme übernittelt, 


enststelle gehen fortlaufend und in hohem 

e Reiseberichte zu, Bisher sind diese lediglich 
Verwertung und zur vergleichenden Bearbeitung 
fenden eigenen Meldungen verwandt worden, Wenn 
dieser Zericht auszugsweise nach dort zur Kenntnis gegeben 


Der hiesigen 
zn Maße derartj 
zur inter 
nit einl 


richte mit Vorsicht aufzufassen sind, weil sie von po- 
Ifsisch ungeschulten Kräften und von Personen erstellt wer- 
en, die Hintergründe und Zusamnuenhönge weniger kennen und 
zudem meist nur das in der breiten Öffentlichkeit Erzählte 
oder Besprochene wiedergeben, kommt der in der Anlage bei- 
gefügte Bericht den tatsächlichen Verhältnissen ziemlich 
nahe. 
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Die. von dem Verfasser in seinen Bericht gestallten vier 
Fragen sind, obwohl sie teilweise von einer Unkenntnis der 
tetsächlichen Vergänge zeugen, gleichfalls In der Äbschrift 
mit angekührt worden, weil aus diesen Fragen die Denkweise 
dar deutschen Geschättawelt in Italien und im Reiche he 
vorgeht, 


II. Vor Aussans an Ämtschef VI zur Kenntnisnahme, 
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Betr,t Reiseberichte von deutschen Geschäftsreisenden aus 
Tzallon. 
VYorg,tı Ohne, 
Anl: - 1 - 
Anliegend wird auszugsweise ein hier angefallener Reisebe- 
richt über eine Geschäftsreise in Italien in der Zeit vom 
1304. = 27.4.4131 zur Kenntnisnahme Üübernittelt., 
Der hiesigen Dienststelle gehen fortlaufend und in hohem | 
En Maße derartige Reiseberichte zu. Bisher sind diese Lediglich 


zur internen Verwertung und zur vergleichenden Bearbeitung 
nit einisufenden eigenen Meldungen verwandt worden. "enn 
dieser Bericht auszugsweise nach dort zur Kenntnis gegeben 
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wird, so geschieht dios deshalb, weil er klar die Grundten- 


denz aller vorliegenden Reiseberichte aufzeigt. Obwohl Rei- 

J seberichte nit Vorsicht aufzufassen sind, weil sie von p0- 
litisch ungeschulten Kräftan uni von Personen erstellt wer- 
den, die Hintergründe und Zusammenhänge weniger kennen und 
zudem meist nur das in der breiten Öffentlichkeit Erzählte. 
oder Besprochene wiedergeben, kommt der in der Anlage bei- 
gefügte Bericht den tatsächlichen Verhältnissen ziemlich 
nahe, 
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Die von dem Verfasser in seinem Bericht gestellten vier 
Fragen sind, obwohl sie teilweise von einer Unkenntnis der 
tatsächlichen Vorgänge zeugen, gleichfalls in der Äbschrift 
mit angeführt worden, weil aus diesen Fragen die Denkweise 
der deutschen Geschäftswelt in Italien und im Reiche he 
vorgeht. 


II. Vor Ausgang an Amtschef VI zur Kenntnisnahme, 


III. 2.4,A,VI B 5 c(111). 


IV. 2.d.Generalakten, 


vIB vVEB5 viB5e 
Ich, AN Ar 
Cr Sen 
Mau 9. JıY9 





Left-lop Aligned 


pP 


Ab Behr rd 


Bericht über meine Bipdrücke in Italien anläßlich einer Reise 
in der eit von a | eo” RR 


Die Reise erfolgte zu einer Zeit, in der die militärischen 
Aktionen auf dem Balkan abrollten, also unter Verhältnissen, 
die ohne weiteres die Stimmung in Italien entscheidend beein- 
flussen mußten. Ganz allgemein kann gesagt werden, daß die Be- 
geisterung des italienischen Volkes über die deutschen und ita- 
lienischen Erfolge auf dem Balkan und in Nordafrika sehr groß 
war. Diese Begeisterung über die Waffenerfolge verhinderte je- 


“doch nicht, daß die Stimmung gegenüber der italienischen Regie- 


rung denkbar schlecht zu sein scheint. Selbst von Mitgliedern 
der faschistischen Organisation wurde ganz offen zugegeben, 
daß innerhalb der Parteiorganisation die Regierung unter Füh- 
rung Mussolinis 75% ihrer Anhängerschaft im letzten Jahre ver- 


loren habe. Wenn man auch Mussolini für die Mißerfolge des letz- 


ten Jahres nicht direkt verantwortlich macht, so macht man ihm 
zum Vorwurf, daß er nicht in der lage sei, geeignete Führer 


auszuwählen, die allein in der Lage gewesen wären, das klägliche 
Fiasko des bisherigen Kriegsverlaufes für Italien zu verhindern. 


Alle Maßnahmen der Regierung zeugen nach Aussagen von führenden 
Leuten innerhalb der Wirtschaft von einer Leichtfertigkeit und 
Verantwortungslosigkeit, die als Verbrechen bezeichnet werden 
mußte. } 


Es ist beispielsweise vorgekommen, daß die italienische Regie- 
rung der bekannten Konservenfabrik Cirio 3 000 t Weißblech zur 
Verfügung stellte, lediglich, um Tomatenpurde darin zu konser. 
vieren. Der Inhaber dieses Unternehmens, Herr Paolo Bignorini, 
hat die Übernahme dieser Weißblechmengen strikte abgelehnt mit 
der Begründung, daß er es Kicht verantworten könne, diese knap- 
pen Weißblechbestände für ein uninteressantes Produkt zu ver- 
arbeiten, während auf der anderen Seite die Versorgung des Hee- 


res mit vollwertigen Konserven absolut nicht sichergestellt sei. 
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Nach Auskunft des Herrn Signorini hat die betreffende italieni- 
sche Regierungsstelle es einfach nicht fassen können, daß ein 
Unternehmen von der Möglichkeit, sich große Weißblechbestände 
zu beschaffen, keinen Gebrauch macht, und er vermutet, daß 
nach seiner Ablehnung mit diesen Weißblechbeständen irgendein 
anderer guter Freund bedacht wurde. 


Bei meinem Besuch bei Herrn Signorinri ereignete sich folgender 
interessante Vorfalls Ich betrat das Zimmer des Herrn Signo- 
rini, worauf er unter dem Eindruck einer kurz vorher übermit- 
telten Siegesnachricht aus dem Balkan aufsprang und mich mit 
dem Gruß "Heil Hitler!" empfing. Als Gast des Hauses begrüßte 
ich ihn mit dem Gruß "Yivat Ducel". Er hat darauf in ziemlich 
erregtem Ton sich diesen Gruß von meiner Seite verbeten mit 
der Begründung, daß ihm als Italiener unser Führer lieber 

sei als der unzuverlässige Duce. 


Diese Einstellung fand ich ganz besonders kraß ausgeprägt 
bei Herrn Signorini,.sie ist aber die Auffassung des italieni- 
schen Volkes schlechthin. Die ärmere Bevölkerung Italiens 
kommt zu dieser Einstellung mehr dadurch, daß sie infolge 

der allgemeinen Verteuerung nicht in der Lage ist, sich rich- 
tig zu ernähren und zu kleiden. In Italien gibt es weder eine 
Bewirtschaftung der Lebensmittel, ausgenommen Teigwaren, noch 
eine Bewirtschaftung der Bekleidungsstücke. Wohl ist auch 

eine gewisse Preisbindung vorhanden, an die sich aber niemand 
in Italien hält und sie nach italienischer Art in jeder Be- 
ziehung durchbricht. Wenn für einen Artikel ein bestimmter 
Preis festgesetzt wird und dieser eingehalten werden soll, 
verschwindet dieser Artikel einfach vom Markt und selbst die 
Regierung ist dann gezwungen, höhere Preise selbst zu bewilli- 
gen und zu zahlen. Durch diese mangelhafte Organisation in 
der Bewirtschaftung der notwendigen Gebrauchsgüter und infolge 
der erhöhten Preise „ die vom größten Teil des italienischen 
Volkes üur in beschränktem Umfange angelegt werden können, 
ergibt sich selbstverständlich eine Einschränkung des Gesant- 
verbrauchs. Diese Einschränkung muß aber einzig und allein 
von der ärmeren Bevölkerung getragen werden, während die bes- 
ser Bemittelten in Saus und Braus leben können und vom Krieg 
wenig spüren. 
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Diese Dinge sind selbstverständlich auch dem primitivsten 
Italiener bekannt und daraus erklärt sich seine absolut ab- 
lehnende Haltung gegenüber der Regierung. 


Ein Mittelstand im deutschen Sinne ist in Italien nicht vor- 
handen, jedoch müssen die bessergestellten Kreise wieder un- 
terteilt werden, und zwar in Kaufleute, Beamte, Wirtschaftler 
einerseits und Aristokraten andererseits. Die erste Gruppe 
sieht ganz klar die Ursachen der militärischen und wirtschaft- 
lichen Mißerfolge Italiens, auf der anderen Seite die deut- 
schen Erfolge auf allen Gebieten und die deutsche mustergül- 
tige Oränung im Inneren, wie nach außen, und steht gegenüber 
ihrer Regierung absolut contra, ist aber deutschfreundlich 

in einem Ausmaß, wie man es kaum vermutet. Sie sieht die Zu- 
kunft Italiens, wenn die derzeitige Regierungsform weiter 
bestehen bleibt, in einem absoluten Staatsbankrott und spricht 
mehr oder weniger offen den Wunsch aus, daß Italien an Deutsch- 
land angeschlossen werden möge. 


Ich habe in meinen Verhandlungen gerade mit den Wirtschafts- 
kreisen diese Auffassung immer wieder vorgefunden, und zwar 
sowohl in Neapel, als auch in Rom und Norditalien. Ein immer- 
hin führender Mann innerhalb der italienischen Wirtschaft 
sagte wörtlich zu mirs"Daß wir nach dem Krieg italienisch 
bleiben, daran glauben wir alle nicht mehr, und da wir nur 
die Wahl haben, entweder deutsch oder englisch zu werden, 
wünschen wir nichts sehnlicher, als daß wir deutsch werden." 
Auf meine Frage, ob dies nur seine persönliche Auffassung 
sei, gab er zur Antwort:"Wenn Sie hingehen und jeden Italiener 
fragen und er Ihnen offen und ehrlich antwortet, werden sie 
zum weitaus größten Teil meine Ansicht zu hören bekommen." 


Mit der italienischen Aristokratie bin ich nicht in Berührung 
gekommen. Ich habe mich lediglich darauf beschränken können, 
meine italienischen Freunde bezw. in Italien lebende Deutsche 
über die Einstellung dieser Kreise zu befragen. Hiernach sol- 
len diese Kreise absolut englisch eingestellt sein. Die Ur- 
sache dürfte wohl darin liegen, daß man in der derzeitigen 
italienischen Regierungsform ein Handicap in der Entwicklung 
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der Machtbefugnis des Königshauses sieht und die gewünschte 
Befreiung vom "faschistischen Joch" durch England erwartet. 


.oe..Wenn auch die nachfolgenden Dinge mit meinem Bericht 
weniger zu tun haben, möchte ich doch zum Schluß folgende 
Fragen stellens 


1. 


2. 


Wie ist es möglich, daß man in Italien soviel Schuhe kau-. 
fen kann, wie man Geld hat, und zwar von dem einfachsten 
bis zu den elegantesten Formen aus bestem Leder, während 
andererseits die italienische Wehrmacht von uns mit Stie- 
feln versorgt werden muß? j 


Wie ist es möglich, daß wir trotz unserer Knappheit Eisen 
an Italien liefern müssen und Italien stellt aus diesen 
Eisenmengen nicht etwa Kanonen oder andere gleichwichtige 
Dingeher, sondern zu einem erheblichen Teil Luxusartikel, 
deren Herstellung bei uns in Deutschland verboten ist? 
Auf der anderen Seite weiß jeder, wie schwer es heute für 
Deutschland ist, eine Kennziffer für Eisen zu bekommen, 
selbst wenn die Produktion noch so wichtig ist. 


Wie ist es möglich, daß Italien im vorigen Jahr die Einla- 
gerung von mehreren 100 000 t Getreide nach deutschem Ver- 
fahren abgelehnt und dafür ein Einlagerungsverfahren eines 
italienischen Juden herangezogen hat, der wahrscheinlich 
verstanden hat, die betreffenden Regierungsstellen mit den 
notwendigen Schmiergeldern zu versehen, mit dem Erfolg, 
daß mehrere 100 ooo t Getreide zum Teufel gegangen sind, 
Deutschland in den letzten Monaten Getreide in riesigen 


Mengen nach Italien liefern mußte, um diesen Ausfall wieder 


"auszugleichen? 


Wie ist es möglich, daß in den Monaten Februar, März, April 


Obst zur Versorgung der deutschen Bevölkerung so gut wie 
gar nicht zur Verfügung stand, sodaß selbst eine zusätzli- 
che Versorgung der Kinder mit Apfelsinen nur in ganz be- 
schränktem Umfange durchgeführt werden konnte, während 
Italien in dieser Zeit über einen Überschuß verfügte, der 
exportiert werden mußte? Dieser Export ging nicht etwa in 
das befreundete Deutschland, sondern nach Holland, weil 
Holland für dieses Produkt hohe Preise bezahlte. 1 
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Bericht über meine "indrlicke in Italien anläßlich einer Noise 
in der Seit von 1 ar, 


Die Reise erfolgte zu einer Zeit, in der die militärischen 
Aktionen auf dem Balkan abroilten, also unter Verhältnissen, 

die ohne weiteres die Stimmung in Italien entscheidend beein. 
tlussen muiten. Ganz allgemein kann wesent werden, daß die Be= 
geisterung dos itslienischen Volkes über die deutschen und ite- 
lienischen Erfolge auf dem Balkan und in Nomdafrika sehr groß 
war, Diese Begeisterung Über die Kaffenerfolge verhinderte je- 
doch richt, daß die Stimmung gesenüber der italienischen Regie» 
rung denkbar schlecht zu saln scheint. Selbst von Mitgliedern 
der faschistischen Urganisation wurde ganz offen zugegeben, 

daß Innerhalb der Fertsiorganisaution die Roglerung unter Füh- 
rung Mussolinis 75% Ihrer Änhängerschaft im letzten Jahre vem- 
laren habe, Wenn man auch Mussolini für die Mißerfolse den letz- 
ten Jahres nicht älrekt verantwortlich macht, #0 macht man ihn 
zum Vorwurf, doß er nicht in der lage sel, geeignete Führer 
suszuwählen, die allein in der Lage gewesen wären, das klägliche 
Fiaeko des bisherigen Kriegsvorlaulas für Italien zu verhindern, 
Alle Haßnalnen der Rogierung zeugen nach Aussagen von führenden 
Leuten Innerhalb der Wirtschaft von einer Leichtfertigkelt und 
Verantwortungslosigkeit, die als Verbrechen bezeichnet warden 
mußte, 


53 ist beispielsweise vorgekommen, daß die italienische Regie» 
rung der bekannten Äonservenfebrik Üirio 3 000 t Weißblech zur 
Verfügung stellte, lediglich, un Tonatenpurde darin zu konser. 
vieren,. ber Inhaber dies«s „Sntermehmens, Herr Paolo Signorini, 
best die Übernahme dieser Weißblechnengen strikte abgelehnt mit 
der Begründung, daß er er Bicht verantworten könne, diese knap- 
pen Neiöblechbestände für ein uninteressentes Produkt zu vom | 
arbeiten, während auf der anderen Seite üle Versorgung des Heo- | 


res mit vollwertigen Konserven absolut nicht sichergestellt sel. 
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Nach Auskunft des Herrn Sigsnorini hat die betreffende italieni- 
sche Regierungsstalle as einfach nicht fassen können, daß ein 
Unternehmen von der Nöglichkelt, sich geoße Weißblechbestände 
zu beschaffen, keinen Gebrauch macht, und er vermutet, daß 
nach seiner Ablehnung nit diesen Veißblechbeständen irgendein 
anderer guter Pround bedacht wurde, 


Bei meinem Besuch bei Nerren Signorini ereignete sich folgender 
interessante Vorfall: Ich betrat das Zimwer des Nerrn Sieno- 
rini, worauf er unter dem Nindruck einer kurs vorher übermit- 
telten Siegesnachricht aus dem Balkan aufsprang und mich mit 
r den Gruß "Heil Hitler!" empfing. Als Gast des Hauses begrüßte 
ich ihn mit dem Gruß "Yivat Ducel",. Er hat damauf in ziemlich 
errogten Ton sich dissen Gruß von meiner Seite verboten mit 
der Begründung, daß ihm als Italiener unser Pühper lieber 
sei als der unzuverlässigs Duce, 


Diese Binstellung fand ich ganz besonders kraß susgeprägt | 
- bei Here Signorini, sie ist aber die Auffassung des italieni- 
schen Volkes schlechthin, Die Ämere Bevölkerung Italiens 
konnt zu dieser Binstellung mehr dadurch, daß sie infolge 
der allgemeinen Vorteuerung nicht in der "age ist, sich rich- 
tig zu ernähren und zu kleiden,. In Italien gibt ss weder eine 
Bewirtschaftung der Lebensmittel, ausgenommen Noigwaren, noch 
eine Bewirtschaftung der Bekleidungsstücke,. Wohl Ast such 
eine gewisse Freisbindung vorhanden, an die sich aber niemand 
in Italien hält und sie nach italienischer Art in jeder Ba- 
»iehung Gurchbricht, Wenn für einen Artikel ein bestinnter 
Preis festgesetzt wird und dieser eingehalten werden soll, 
verschwindet dieser Artikel einfach vom Markt und selbst die 
Regierung ist dann gezwungen, höhere Preise selbst zu bewilli- 
gen und zu zehlen, Durch diese mengelhafts Organisation in 
der Bewirtschaftung der notwendigen Gebrauchsgüter und infolge 
der erhöhten Freise , üle vom größten Teil des italienischen 
Volkes nur in beschränkten Umfenge angelest werden könhen, 
ergibt sich selbstverstänälich sine Binschränkung des Genant- 
verbrauchs. Diese Zinschränkung muß aber einzig und allein 
von der ärmeren Bevölkerung getragen werden, während die bes- 
ser Bemittelten in Baus und Braus leben können und vom Krieg 
werig spüren, N 
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Diese Dinge sind selbstverständlich auch dem prinitiveten 
Italiener bekannt und daraus erklärt sich seine absolut ab- 
lehnende Äsltung gegenüber der Regierung. 


tin Nittelstend im deutschen Sinne ist in Italien nicht vom 
handen, jedoch müssen die bessergestallten Kreise wieder un- 
terteilt werden, um zwar in Kaufleute, Beamte, Nirtschaftler 
einerseits und Aristokrateh andererseits, Die erste Gruppe 
sieht ganz klar die Ursachen der militärischen und wirtschaft- 
lichen Kißerfolge Italiens, auf der anderen Seite Ale deut- 
schen Erfolge auf allen Gebieten und die deutsche mustergil- 
tige Orinung im Inneren, wie nach außen, und steht gegenüber 
ihrer Regierung absolut contra, ist aber deutschfreundlich 

in einen Ausmaß, wie man es kaun vermutet. Sie sieht die Zu- 
kunft Italiens, wenn die derzeitige Regierungsforn weiter 
bestehen bleibt, in einen absoluten Staatsbankrott und spricht 
sehr oder weniger offen den Wunsch aus, deß Italien an Deutsch 
land angeschlossen werden möge, 


Ich habe in meinen Verhandlungen gerade mit den Wirtschafte« 
kreisen diese Auffassung immer wieder vorgefunden, und zwar 
sowohl in Neapel, als auch in Rom und Norditalien. Kin inner 
kin führender Nann innerhalb der italionischen Wirtschaft 
sagte wörtlich zu mir: "Daß wir nach dem Krieg italienisch 
bleiben, daran glauben wir alle nicht mehr, und da wir nur 
die Wahl haben, entweder deutsch oder enwlisch zu worden, 
wünschen wir nichts sehnlicher, als daß wir deutsch warden," 
Auf meine Frage, oß dies nur seine persönliche Auffassung 
sei, gab er zur Antwortı"”Wenn Bie hingehen und jeden Italiener 
fragen und er Ihnen offen und ehrlich antwortet, werden sie 
zum weitaus größten Teil meine Ansicht zu hören bekommen." 


Mit der italienischen Aristokratie bin ich nicht in Berührung 
gekommen. Ich habe mich lediglich darauf beschränken können, 
weine italienischen Freunde bezw, in Italien lebende Deutsche 
über die Einstellung dieser Kreise zu befragen. Hiernach sol- 
"len diese Kreise absolut englisch eingestellt sein, Die Um 
sache dürfte wohl darin liegen, daß man in der derzeitigen 
itsllenischen Regierungsforz ein Handicap in der Entwicklung 
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der Nachtbefugnis des Künigshaussg sieht und die gewünschte 
Befreiung vom "faschistischen Joch" durch England erwartet, 


„ee, Venn auch die nachfolgenden Dinge nit meinen Bericht 
weniger au tun haben, möchte ich dach zum Schluß folgende 
Fragen stellens 


1« Wie ist es möglich, daß man in Itallen soviel Schuhe kau- 
fen kann, wie man Geld hat, und zwar von dem einfachsten 
bis zu den elegantesten Formen aus bestem Leder, während 
andererseits die italienische Wehrmacht von uns nit Stile» 
teln versorgt werden muß? 


2, Wie ist ag möglich, daß wir trotz unserer Knappheit Kisen 
an Italien Lisfern nüssen und Itallen stellt aus diesen 
Bisennengen nicht etwa Kanonen oder andere gleichwichtige 
DPingeher, sondern zu einen erheblichen Teil Lummsartikel, 
deren Herstellung bei uns in Deutschland verboten ist? 
kuf der anderen Böite weiß jeder, wie schwer es heute für 
Deutschland ist, eine Kennziffer für Wisen zu bekommen, 
selbst wenn Ale Produktion noch wo wichtig Ast, 


3, Wie ist 03 möglich, daß Italien im vorigen Jahr die Binla- 
kerung von mehreven 100 000 t Getreide nach deutschen Var“ 
fahren abgelehnt und dafür ein Kinlagerungsverfahren eines 
italienischen Juden herangezogen hat, der wahrscheinlich 
verstanden hat, die betreffenden Rezierongsatellen mit den 
notwendizen Gchniergeldern zu versochen, mit dem Srfolg, 
daß mehrere 1oo 000 t Getreide zum Teufel gegangen nind, 
Deutschland in den letzten Monaten Getreide in riesigen 
Mengen nach Italien liefern mußte, um diesen Ausfall wieder 
euszugleichen? 


4, Wie ist es möglich, daß in den Monsten Febrmar, März, April 
Obst zur Versorgung der deutschen Bevölkerung so gat wie 
gar nicht zur Verfügung stand, sodaR selbst eine zusätzli- 
ehe Versorgung der Kinder mit Apfslsinen nur in ganz be- 
schränkten Umfangs durchgeführt werden konnte, während 
Italien in disser Zeit über einen Überschuß verfügte, der 
exportiert werden mußte? Dieser Export ging nicht etwa in 
das befreundete Deutschland, sondern nach Holland, weil 
Holland für üleues Produkt hohe Preise bezehlte, 7 
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Die Neise serfelste zu elnor Önit, In der dio militärischen 
‘ Aktionen anf dom Balkan abroilten, also unten Verhältnissen, 

die ohne weiters dis Stimmung in Ithlien ensucheldend besim 

rlussen multen, Ganı nllgensein kann zesagt werlen, daß dia Be« 

zeinberang das Italienischen Volker Über ale deutschen und Itu= 

lkanischen Erfolge nuf den Galken und in Bamdatrika mahr groß | 
a en, Diane Begeisterung Über Qi kaffenerfolge verhinderte jew | 
doch nieht, dei Ale Stärmung senenöber der Atelieninchen Rerile- | 
rone denkbar schlecht an sein nehotipet, “elbot vor Nibelisdern | 
der Fenchistlechen Urgentsehlon wande zere offen numennben;, 
Ast innerhalb der Poriosiergerisuttion die Besiomung unten iin“ 
rang Wuenpläinin FEN Ihrer Auhlingerachnft im katsten Jahre von“ | 
toren bebe, Zenn van auch YMuneslint für date Willerfolge den ot“ 
ton Vehron nieht direkt verentwortlich nucht, no macht man Ahm | 
sun Vorwarf, ds er nicht In der lege nei, Yenigneto Yührar 
susrurähien, die allein in der Lage gewenon wöron, dam klärliche, 
vtaoko den bisherigen Kriagnverlaurse Kir Italien ku vorkinderne 
alle Halnahuen dev Noglorung kougen nach Jussagen von führenden 
Lauten innerhalb der Virtucheft von seinsr Teichtfertigckeit und 
Yeruntwortungslosigkeit, Ale als Verbrechen bnneichnet warden | 
mußte, | 


Sg iet beiapielsweire vorgekoumen, d:B die Iknlleninche Regie» 
zung der bekannten Konservenfabrik Oirle 3 ooo t Velöblech nun | 
Verfügung stellte, ledirlich, um Ponstenpurde derin zu konsen, | 
vieran,. ber Inhebösr Ale: s Untermehmene, Herr Paolo Bigsorinl, | 
wt die Übernshre äleser welßblechnengen ntrikte ebgelshnt wit | 
der Begrördung, 849 er un Dicht verantworten könne, Aleme kanp- | 
son Weißhlechbsstände für »in uninterensentes Produkt zu vom 
arbeiten, während surf Ger andsren Iimitre Ar Versorgung Ven Hea- | 
res nit vellwortigen Konsoryan abmelut nicht slchergestellt mul. 
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Nach Auskunft des Herrn Sienorini hat die betrarfende italieni- 


sche Regiorungsastelle au einfach nicht fassen können, daß ein 


Internehnen von der Nöglichkeit, alch große Neißblachbentände 
zu beschaffen, kuinen Gebrauch nacht, und or vermutet, daß 
nach seiner Ablehnung mit Alesen Velöblechbentänden Imandein | 
anderer zuber Fround bedacht wende. 


Bei meinen Besuch bei Herren Nignorint ereignete alch Folgender 
interessante Vorfall: Ich beteat das Simmern des Herrn Bigno- 
rini, worauf or unter den Kindeuck einer kurz vorher übermit- 
teilten Siegernachricht aus den Balkan aufapransg und mich mit 
den Geufl "Heil Bitleri" enpfing, Als Gant des Hauses begrüßte 
366 Ihn mit dem Gruß "Viyat Ducel”, Kr hat denmeuf in ziemlich 
erpogten Ton sich diesen Gruß von meiner Seite verboten mit 
der Begründung, daß ihn als Itnlisner unser "ihrer lieber 

sei. als der unzuverlänsige Duce., 


Diene Binstellung fand Ich ganz besondere kruaß susgepräst 
dei Herrn Bignorini,-ske int aber Ale Auffassung den Ita lioni- 
schen Volkes schlechthin, Die Amere Bevölkerung Italiens | 
kommt zu dlener Ninstellung nehr dadurch, daß sie infolge | 
däsr allgemeinen Vorteuerung nicht in der "auge Ast, sich Miüh- | 
tig au erniühren und zu kleiden, In Italien gibt na weder eine 
Bewirtschaftung der Lebenanittel, ausgenommen Toigwaren, noch 
eine Bewirtschaftung der Bokleidungsstücke, Wohl Ant auch | 
eins gewisse Preisbindung vorhanden, an die sich aber niomend 
in Italien hält und sie nach italienischer Ark in jeder Bam 
ziehung Aurchbricht, Wenn für einen Artikel «in bestiumter | 
Preis Lestgesotst wird und dieser eingehalten werden soll, | 
verschwindet dieser Artikel einfach von Markt und selbst die 
Regierung int dann gezwingen, höhere Preise selbst zu bewilli- 
gen und zu sehlen, Durch Alone mungelhafte Organiantion in 
der Bewirtschaftung der notwendigen Gobrauchsgüter und AREHR 
der erhöhten Preise , die vom größten Tail den Italienischen 
Yolkes nur in beschränkten Umfenge anselayt warden können, 
ergibt sich selbstverstänilich eine Rinnchränkung des. Gonant- 
verbrauchs, Diese Zinschränkung mal aber einzig uni allein | 
yon der ärmeren Bevölkerung getragen werden, wihrend. die bes= | 
ser Bemittelten in Baus und Breus leben können uni von Krieg < 
wenig spüren. 
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Diese Dinge sind nelbstvorständlich auch dem prinitiveten 
Italiener bekannt und daraus erklärt sich neaine absolut al“ 
liohnende Hsitung sogenüber der Reglerung« 


Yin Bittelatand im deutschen Sinne kat in Itallen nicht vom 
handen, jsdoch müssen die bessergestsllten Kreise wieder un“ 
terbeilt wenien, und swar in Kaufleute, Beante, Virtschaftler 
einerseits und Aristokroten andererseits, Die urste Aruppe 
sieht ganz klar die Ursachen der militärischen und wirtschaft“ 
Jichen Kilerfulse Itelions, auf der anderen Seite Ale deut- 
schen Krfolge auf allem Gebieten und die dausache muntergll- 
tige Orinung in Inneren, wie nach außen, und steht gegenüber 
ihrer Regierung absolut contre, ist aber deutschfreundlich 

in einen Ausmaß, wie man es kaun vermutet. Sie sleht die Zu 


kunft Italiens, wenn die derzeitige Roglierungsfore weiter 


bestehen bleibt, in einem absoluten Staatsbankrott und apricht 
nohr oder weniger offen den Nunsch aus, daß Itallen an Deutsch 
ierd angeschlossen werden möRes 


Ich habe in meinen Verhandlungen gorade mit den Wirtschafte« 
kreisen dlese Auffansung immer wieder vorgofunden, und zwar 
sowohl, in Neapel, als auch in Rom und Nortitaiien, Kin Anmerm- 
hin führender Nann innerhalb der Atallenischen Wirtachaft | 
sagte wörtlich zu nirı "Daß wir nach dem Kriez itellenisch 
bleiben, daran glauben wir alle nicht mehr, und da wir nur 
die Wahl haben, entweder deutsch oder englinch zu warden, 
winschen wir nichts sehnlicher, als dal wir deutsch warden." 
Auf neine Frage, od Ales nur seine pornönliche Auffassung 
sei, gab er zur Antwortı"Venn Sie hingehen und jeden Italiener 
fregen und er Ihnen offen uni ehrlich antwortet, werden sie 
zum weitaus größten Deil meine Ansicht zu hören bekommen," 


nit der italienischen Aristokratie bin ich nicht in Rerihrung | 
gekommen, Ich habe mich lediglich darauf beschränken können, 
seine italienischer Praunde bezw, in Italien lebende Deutsche 
über die Binstellung äleser Kreise zu befragen, Hiernach nol« | 
len diese Ireipe absolat sngilach eingestellt sein, Die Im. ; 
sache dürfte wohi darin liegen, daß man in der derzeitigen 

itslienischen Regierunzeforu ein Handicap in der Untwicklung | 
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der Huchtbefusnie des Königshauses sieht und Ale gewinschte 
Befreiung von "faschistischen Toch" durch Ingland ewmartst, 


zes lenn auch Ale nachfolgenden Dinge nit weinen Bericht 
weniger zu tun haben, nöchte Ich doch zum üchluß folgende 
Progen stellen: 
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Sie ist os möglich, dad man in Italien soviel Vchuhe kau- 
fen kann, wie man Geld hat, und war von den eintscheben 

bis zu den elsgantosten Formen sus besten Lader, während 

andorerselte die italienische Wehrmacht von ung nit ütie- 
feln veraargt werden muß? 


Wie ist us möglich, dah wir trote unserer Knapphoit Kisen 
an Italien liefern nissen and Italien atellt aus Alasen 
Sisenmengen nicht atwa Kanonen oder andere gleichwichtige 
Dingeher, sondem au olnen erheblichen Tail Ianusertikel, 
deren Herstellung bei uns in Deutschland verboten ist? 
suf der andopen Ögite weld jeder, wie sohwer ea haute für 
Deutschland ist, eine Konnsifler für Misen zu bekommen, 
selbat wenn die Produktion noch wo wichtig ist, 


wie ist en möglich, Anß Italien in vorigen Jahr Ale Tinla- 
serung von mehrsven 100 000 t Getreide nach deutschen Ya 
fahren abgelehnt und dafür ein Ninlagerungsverfahren eines 
itellenischen Zuden herangesogen hat, der wahmchelnlich | 
verstanden hat, Ale betpoffonmden Begierungnatellen nit Aon 
notwendizen Schmiorgeldern zu versehen, mit Agı Brfolg, 

daß mehrere 1ou 000 t Getreide zum Teufel gewangen sind, 
Deutachland in den letzten Yomuton Getreide in riosicen 
engen nach Itellen ilefarn mußte, un diesen Ausfall weder 
suszurleichen? 


Fiese ist on möglich, daß in den Monaten Februar, Kärz, Apest.| 
Obst zur Versorgung der dautschen Bevilkerung »o gut wie 
gar nicht zur Verfügung atand, sodaß selbst eine zusätz li 
she Versorgung der Kinder mit Apfelsinen nur in ganz be- 
schränkten Unfange durchgeführk werien konnte, wärend 
Itelien in dieser Zeit Über einen Überschuß vorfügte, der 
sıportiert worden malte? Diener Export gain; nicht etaa in 
das befreundete Deutschland, nondern nach Holland, weil 
Holland für dieses Produkt hohe Preise bezahlte, 027 
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Betr,: Kriegsgewinne in der ital .küstungswirtschaft. 
Vorg.: Schr.5D-Leitabschnitt Stuttgart VI-III 1 IV 1/7». 
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Sch/Ba_ v.1.11,40 
Einer Meldung der sozialäemokratischen Berner "Tagwacht" 
vom, 28.10.40 zufolge, schüttete die ital. Flugzeugfabrik 
Piaggio u.,Co.,Gema, für das Jahr 1959 cine Dividende von 
28,5% aus. Bei einem AK von 52,5 Millionen Lire soll der 
Reingewinn 19,3 Millionen Lire betragen haben. 
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Die sozialdemokratische Berner ee Wachen meldet am 
28. Oktober 1940, die bekannte italienische Flugzeugfabrik 
Piaggio & Co., Genua, verteile für das Jahr 1959 eine 
Centered . 

= Dividende von 28,5 %. Bei einem Aktenkapital von 52,5 Will. 

Lire betrare der erziehlte Reingewinn 19,3 Millionen Lire. 
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Betr.: Abmachungen zwischen Giamnini und Alphand 
vom 15.9.1959 _. 


Vorg.: Mündl. Bespr. SS-O'Stuf. Reissmann -— SS-0'Stuf. 
Zschunke vom 4.8.1941_. 





Bei Sichtung von aus Paris eingegangenem Material poli- 
tischer Art wurde auch eine Aufzeichnung der franzö- 
sischen Regierung gefunden, aus welcher hervorgeht, 
dass Italien nach Kriegsausbruch mit Frankreich ein 
Wirtschaftsabkommen treffen wollte, welches Frankreich 
Vorteile seitens Italien bot, die mit Italiens neutra- 
ler Haltung nicht zu vereinbaren sind. 
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Ministerium für Handel FRANZÖSISCHE REPUBLIK 


Der Minister 
Paris, den 18.Sept.1939 


GEHEIM 
Der Minister für Handel 


an den Herrn Vorsitzenden des Mini- 
sterrates, 

Minister des Auswärtigen, 

Minister für Nationale Verteidigung 
und Krieg , 


Ich habe die Ehre, Ihmen in der Anlage Abschrift eines Proto- 
kolls über die Unterredungen, die Herr Alphand in 

San Remo mit Herrn Gi ann i ni hatte, sowie eine Note des 
Direktoriums für Aussenhandel über die Ergebnisse dieser Unter- 
redungen zu überreichen. 


Ich erlaube mir, Ihre Aufmerksamkeit ganz besonders auf die 
Wichtigkeit der der Regierung unterbreiteten Vorschläge zu lenken, 
die nach meiner Ansicht so schnell als möglich zum Abschluss 

eines endgültigen Abkommens über den Wirtschaftsplan zwischen 
Frankreich und Italien führen müssten. 
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(Ausf. Nr. 1) 


HA/RE 17. September 1939 


Note für den Herrn Minister 


Ich habe die Ehre, dem Herrn Minister das Protokoll, welches 
ich in San Remo am 15. September 1939 unterzeichnet habe, sowie 
eine Zusammenfassung meiner Unterredungen mit Herrn Giannini, 
Leiter für Wirtschaftsfragen im Palazzo Chigi, zu übermitteln. 


Die der französischen und der italienischen Regierung darin 
unterbreiteten Vorschläge entsprechen den Anweisungen, die mir 
der Herr Vorsitzende des Ministerrates vor meiner Abreise gab. 


Ich habe bei meinem Verhandlungspartner eine Geisteshaltung vor- 
gefunden, die aus den beigefügten Schriftstücken hervorgeht und 
sehr günstig scheint. Den..italienische Vertreter hat sich ver- 
pflichtet, die von uns nach Italien zu sendenden Waren für 
inländische Bedürfnisse zu verbrauchen und die italienische Aus- 
fuhr in normalen Grenzen zu belassen. Diese Regelung, die dem 
englischen Projekt eines "Ausfuhrmaximums" nahe kommt, wird in 
den kommenden Verhandlungen hinsichtlich der Methoden der Durch- 
führung und der Kontrolle festgelegt werden. 


Herr Giannini fügte hinzu, dass die italienische Ausfuhr nach 

Deutschland seines Erachtens die Tendenz zeigt, nachzulassen, 

weil Italien darauf bedacht ist, seinen beachtlichen Kredit an 
das Reich nicht weiter zunehmen zu sehen.. 


Mein Kollege hat mich gebeten, unsere Unterredungen und das Pro- 
tokoll strikt vertraulich zu behandeln, ohne Zweifel, weil es 
ihm schwerfallen dürfte, der deutschen Regierung gegenüber den 
Geist und den Buchstaben solcher Massnahmen zu rechtfertigen. 


Diese Massnahmen gehen über eine einfache Neutralität hinaus , 


da sie die Organisierung von Kriegslieferungen an Frankreich 
bezwecken und für unsere Transporte die nicht ausgenützte ita- 
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lienische Tonnage zur Verfügung halten, keinen Anteil vom vor- 
gesehenen Warenverkehr unserem Feinde zugute kommen lassen und 
schliesslich zur Aufnahme von französischen Verwundeten in den 
italienischen Hotels und Krankenhäusern führen. 


Ich füge hinzu, dass Herr Giannini mir persönlich-allerdings 
unter ausdrücklicher Weigerung der Erwähnung im Protokoll - 


erklärt hat, dass seine Regierung bereit sei, auf der Konter- 


bandenliste aufgeführte Waren auf dem Seewege nach Frankreich 
gelangen zu lassen, unter der Bedingung, dass die für unsere 


Rechnung tätigen Empfänger italienische oder neutrale Staats- 
angehörige seien, sowie in Übereinstimmung mit uns selbst und 
den Engländern den Ankauf der in italienische Häfen geflüchteten 
deutschen Schiffe ins Auge zu fassen, deren Tonnage ausschliess- 
lich uns vorbehalten bliebe. 


Ohne Zweifel wissen wir, dass die italienische Politik sich von 
keiner doktrinären Einstellung ableitet und leicht Ereignissen 
anpasst, die wir nur schwer voraussehen können. 


wir müssen Italiens Verhalten abwarten und die Entwicklung 

seiner Tätigkeit auf wirtschaftlichem Gebiet aufmerksam beobach- 
ten. Ich bin jedoch der Meinung, dass es unvorsichtig wäre, 

die Vorschläge nicht zu würdigen, die man mir unterbreitet hat, 
und die sich aus dem Wunsch der italienischen Regierung erklären 
lassen, zynisch aus der nachteiligen Lage eines anderen die 
Mittel zu gewinnen, um eine wankende Wirtschaft wieder aufzurich- 
ten. 


gez. H. Alphand . 
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San Remo Unterredung vom 14. September 1959 


A. 


Ge 


zwischen Herrn Giannini und Herrn Alphand. 


De ee ne 


Wie sehen Sie die allgemeine Zielsetzung unserer Ver- 
handlungen ? 


Ich bin der Ansicht, dass es zwei Reihen Fragen zu behan- 
deln gibt : zunächst, die durch den Verkehr - ob Land- 
oder Seeweg — gestellten Probleme; in zweiter Linie, die 
Fragen bezüglich des Warenaustauschs zwischen unseren 
beiden Ländern, dessen Umfang und Natur notwendigerweise 
durch die augenblicklichen Umstände verändert werden muss. 


Ich bin mit diesem Programm einverstanden, wir können hier 
jedoch nur die Richtlinien festlegen, die in eider umfas- 
senderen Konferenz wiederaufgenommen werden müssen, sowie 
die dringlichsten Fälle regeln, 


Ich muss Ihnen die Ziele auseinandersetzen, die Frankreich 
in den Besprechungen zu verfolgen sucht, die es mit ver- 
schiedenen neutralen Ländern eingeleitet hat. 


Wir wollen einerseits unsere Ernährung sicherstellen, 
andererseits verhindern, dass der Handel, an dem wir 
teilhaben, und ganz allgemein, der Handel der Neutralen, 
das Wirtschaftspotential Deutschlands zu verstärken bei- 
trägt. Das heisst, dass wir verlangen müssen, dass die 
nach Italien importierten Waren ausschliesslich zur Ver- 
sorgung dieses Landes dienen und weder im Rohzustand noch 
als Fertigfabrikate nach Deutschland weiterexportiert 
werden, 


Ich glaube, dass wir eine Verständigungsmöglichkeit hier- 
für finden werden, unter dem Vorbehalt, dass wir unsere 
normalen Exportmengen beibehalten können, 


LP 
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Ich muss jedoch, sehr verehrter Herr Botschafter, hier 
auf die Befürchtungen hinweisen, die von gewissen, be- 
sonders britischen Kreisen, zum Ausdruck gebracht wurde, 
Italien als Vermittler oder wie man sagt "Zwischenlager" 
für Deutschlands Versorgung zu sehen. 


Ich kenne diese Auffassung; sie wurde mir gestern ausführ- 
lich in Rom durch meine englischen Verhandlungspartner 
unterbreitet. Es handelt sich jedoch um ein Schreckge- 
spenst. Sie beruht auf nichts Wirklichen, sie wurde durch 
reine Theoretiker aufgestellt und es genügen einige Minu- 
ten der Überlegung, um festzustellen, dass sie weder eine 
materielle noch psychologische Grundlage hat. 


Wie beispielsweise sollte Deutschland die Rohstoffe an 
uns bezahlen, die wir für seine Rechnung eingekauft hät- 
ten ? In Waren ? Von jetzt an ist es nicht in der lage, 
welche zu liefern, und kann seine Schuld bei uns nicht 
abtragen, die bereits mehr als eine Milliarde Lire be- 
trägt, und die wir.gewiss nicht wachsen sehen wollen. 


In Devisen ? Ich gestehe, dass die Ansicht eines Kriegs- 
schatzes, den das Reich in Devisen angelegt hätte, eine 
Fabel darstellt. 


Nein, wir werden nach Deutschland keine Produkte exportie- 
ren, die es nicht bezahlen könnte. Wenn wir unsere Einfuhr 
zu steigern trachten, so wollen wir nur unseren Inlands- 
verbrauch erhöhen und Albanien und Westafrika (es handelt 
sich um ein Versehen des Berichterstatters — muss heissen : 
Ostafrika) ausstatten. 


Die beträchtlichen Opfer, die unserem Volk seit drei Jah- 
ren auferlegt wurden, werden Ihnen nicht vorenthalten wor- 
den sein. Das Fehlen von Kaffee und Treibstoff für die 
Kraftwagen, die Einschränkungen in der Fleischzuteilung 
sind nur die am meisten ins Auge stechenden Kennzeichen. 
Unser Duce wünscht lebhaft - und zwar sobald als möglich - 
zu normalen Lebensbedingungen zurückkehren zu können, 
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und wir werden völlig von dieser Aufgabe ausgefüllt, 
die zu begünstigen die augenblicklichen Umstände, wie 
ich gestehen muss, geeignet sind. 


Selbst wenn Ihre wirtschaftlichen Beweisgründe überzeu- 
gend wären, könnte es für Italien nicht im politischen 
Interesse liegen, auf dem Wege über den Handel zum Siege 
Deutschlands beizutragen ? Wäre das nicht zum Beispiel 
ein geeignetes Mittel für Eüch, Euch bei der Eroberung, 
sagen wir von — Tunesien, zu helfen ? 


Sprechen wir von ernsten Dingen, Herr Alphand ! Im übrigen 
werden Sie leicht feststellen können, dass die italieni- 
sche Ausfuhr nach Deutschland nicht nur nicht zunehmen wird, 
sondern dass sie abnehmen wird, um auf diese Weise beizu- 
tragen, dass wir unseren Kredit wieder hereinbekommen. 


Ich füge hinzu, dass die Unterreäungen, die wir pflegen, 
als Grundlage ein gegenseitiges Vertrauen haben müssen. 
Ich meinerseits tue"im Einvernehmen mit dem Grafen Ciano 
mein Bestes, um diese Atmosphäre zu schaffen. 


Sie wissen, dass die Anweisungen der französischen Regierung 
die gleichen sind. Ich bin völlig bereit, die von Ihnen 
soeben aufgezeigten verschiedenen Programmpunkte im einzel- 
nen zu prüfen : Warenaustausch, Eisenbahnverkehr, Schiffs- 
verkehr. 


Wir müssen also mit dem notwendigen Weitblick an unsere 
Arbeit gehen. Diese Besprechungen, die ich selbst gewünscht 
habe, sind ohne Zweifel von wirtschaftlicher Bedeutung, die 
aber nie dazu führen darf, die Auswirkungen politischer Art 
vergessen zu lassen, die sie mit sich bringen können, 
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San Remo 
15. September 1939 


Anhang zur Note 


Herr Giannini erklärt unter Stellung der Bedingung, 
Pr dass die folgenden Angaben nicht im Protokoll erscheinen : 


1) dass seine Regierung bereit ist, auf der Konter- 
bandeliste verzeichnete Waren auf dem Seewege nach 
Frankreich gelangen zu lassen, wenn die für unsere 
Rechnung tätigen Empfänger italienischer oder neu- 
traler Staatsangehörigkeit sind N 


2) dass seine Regierung bereit ist, im Einvernehmen 
mit England und Frankreich den Ankauf deutscher in 
italienische Häfen geflüchteter Schiffe ins Auge zu 
fassen unter Verwendung der Italien zur Verfügung 


Fa stehenden Markkredite ; die auf diese Weise frei- 
gemachte Tonnage soll ausschliesslich uns vorbehalten 


bleiben. 
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(Ausfertigung No. 1) 
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Die Herren Giannini und Alphand sind am 
14. und 15. September 1939 in San Remo zusammengekommen, 

um den Zusammentritt der Gemischten Französisch-Italieni- 
schen Regierungskommission vorzubereiten, der in allernäch- 
ster Zeit erfolgen soll, um die verschiedenen Wirtschafts- 
fragen zu regeln, die augenblicklich zwischen den beiden 
Ländern durch die Kriegsmassnahmen hervorgerufen wurden. 


Sie haben sich dahingehend geeinigt, Ihren jeweiligen Regie- 
rungen die Annahme der nachstehenden Richtlinien als Grund- 
lage für die kommenden Verhandlungen vorzuschlagen : 


Centered 


TI. N Bil % 


Die Regierungen sind sich einig, im vollen Ausmass des Mög- 
lichen den Eisenbahntransit für die zur Versorgung notwen- 
digen Waren sowie die aus dritten Ländern ausgeführten Wa- 
ren zu erleichtern. Diesbezüglich ist Frankreich bereit, 
Italien eine generelle Befreiung von den augenblicklich 

in Kraft gesetzten Einschränkungen bezüglich des Transits 
im Rahmen des folgenden zu gewähren : 


a) dass die durch Frankreich gebrachten ausländischen 
und nach Italien importierten Waren ausschliesslich 
für die Versorgung Italiens bestimmt sind und weder 
im Rohzustand noch als Fertigfabrikat wieder ausge- 

ei . führt werden über den Rahmen der normalen Ausfuhr- 
mengen. Hierfür werden alle notwendigen Auskünfte 
ausgetauscht und eine enge Zusammenarbeit zwischen 
den zuständigen Stellen beider Länder hergestellt. 


u 
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b‘) dass eine Vereinbarung zwischen der französischen 
Eisenbahngesellschaft (SNCF) und den italienischen 
Eisenbahnen hinsichtlich der Transportmittel zustan- 
dekommt, unter Berücksichtigung dessen, dass bei- 
derseits der Grenze die Güterwagen nicht über die 
normalen Zeiten hinaus zurückgehalten werden. Die 
französische Eisenbahngesellschaft wird einen Ver- 
treter ernennen, der in ständiger Verbindung mit 
den Vertretern der italienischen Eisenbahnen bleiben 


wird, um alle Fragen bezüglich des Eisenbahntranspor- 


tes zu lösen. Die italienische Regierung wird sich 
bemühen, für den italienisch-französischen Verkehr 
diejenige Zahl Güterwagen zur Verfügung zu stellen, 
die zur Durchführung dieses Verkehrs notwre dig sind, 
und die etwa Frankreich fehlen würden. 


Seeverkehr . Ed 


1) Alle Zwischenfälle, die aus dem Seeverkehr zwischen 
den beiden Ländern entstehen könnten, werden unver- 


züglich den Vorsitzenden der beiden Aboränungen unter: 


breitet, die sich bei den zuständigen Stellen zur 
Erleichterung einer Regelung verwenden werden. 


2) Um in Frankreich die Einfuhr italienischer auf der 


Konterbandenliste verzeichneter Waren zu erleichtern, 


schlägt der italienische Delegierte vor, diese Waren 
auf dem Landwege einzuführen. 


3) Der italienische Delegierte gibt auf Anfrage des 
französischen Delegierten an, dass Italien bereit 


wäre, ins Auge zu fassen, für französische Transport- 


zwecke die folgende Tonnage zur Verfügung zu stellen 
a) 120 - 150000 Tonnen, bestehend aus der Tonnage 
der regulären Schiffahrtslinien, die augenblicklich 
verkehren ; 

b) 300 - 500000 Tonnen insgesamt, wenn man die zu- 
sätzlich zur Verfügung stehende Tonnage, die freige- 
macht werden könnte, in Betracht zieht. 
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Der italienische Delegierte ersucht um nähere Erläu- 
terungen zu folgenden Punkten : 


a) Art der zu transportierenden Waren ; 
b) Herkunft der zu transportierenden Waren ; 
c) Bestimmung der zu transportierenden Waren . 


Es wurde vereinbart, dass eine technische Besprechung 
binnen kürzester Zeit erfolgen soll, um das vorgesehene 
Programm zur Erledigung bringen zu können. 


Ir. E48 Is Beni, Buc hie His een een Zaun 
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Der französische Delegierte erwähnt, dass Frankreich be- 
reit wäre, in Italiefl”Rohstoffe wie Hanf, Schwefelkies, 
Seide, Quecksilber, Schwefel und Bimstein, 


Herr Ciannini glaubt nicht, dass augenblicklich 

Lieferungen von Schwefelkies möglich sind, erklärt aber, 

die Möglichkeit der Ausfuhr anderer Produkte wohlwollend 

prüfen zu wollen. Er bittet um Mitteilung der ungefähren 
E Mengen, die Frankreich benötigt. 


Die französische Regierung wäre ausserdem geneigt, Naterial- 
käufe zu tätigen, wie Kesselwagen, Tankschiffe, Flugmotoren, 
Duraluminium und Fässer. Augenblicklich laufen Besprechungen 
über gewisse Bestellungen dieser Art. Alle neuen Bestellun- 
gen konkreter Natur werden günstig aufgenommen werden. Es 
wird bemerkt, dass Italien ohne Zweifel in der Lage wäre, 
Aluminium zu liefern. 


Die Bezahlung dieser aussergewöhnlichen Käufe von Rohstoffen 
erfolgt entweder in Devisen (USA-Dollar) oder in Rohstoffen 
(inbegriffen koloniale Rohstoffe), die noch festzulegen 
sind, die besonders zur Herstellung der bestellten Produkte 
verwendet werden können. Der französische Delegierte ersucht 
es möge eine teilweise Zahlung für die Zukunft ins Auge 
gefasst werden, die die in Italien festliegenden französi- 
a1 
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schen Kredite heranzieht. 


B. Normaler Handel . 


Frankreich wird sich bemühen, die normalerweise in Italien 
gekauften Warenmengen weiter zu beziehen. 


Die beiden Delegierten sind sich darin einig, im Rahmen 
des Möglichen die Anwendung der zwischen den beiden Län- 
dern in Kraft befindlichen Zahlungsabkommen beizubehalten. 


Französische Verkäufe in 
Tvaılıı:en., 


A. Rohstoffe . 


Die italienische Regierung wird eine Aufstellung der Roh- 
stoffe zur Kenntnis.bringen, die sie aus Frankreich oder 
den französischen Kolonien nach Italien einzuführen wünscht, 
wobei sie den durch den Krieg geschaffenen neuen Verhält- 
nissen Rücksicht tragen wird. 


Herr Gi annini ersucht, dass die Zahlungsbedingungen 
für diese Rohstoffe nicht geändert werden, besonders bezüg- 
lich der Phosphate und von Mais, wobei er zusagt, seiner- 
seits nicht die Kreditbedingungen für Frankreichs Einkäufe 
zu ändern. 


Herr Alphand verpflichtet sich, diesen Vorschlag 
bei seiner Regierung zu unterstützen. 


B. Normaler Handel . 


Die beiden Delegierten sind sich darin einig, so wenig als 
möglich Störungen im normalen Warenverkehr zwischen den 
beiden Ländern aufkommen zu lassen. 


Es besteht Einigkeit, dass die oben in den Paragraphen 
IAa und b niedergelegten Bemerkungen bezüglich des 
Transits auf den Austausch französischer Produkte Anwen- 
dung finden. 
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Ns Eremdenwerkehr « 
Herr Ciannini teilt mit, dass die Auflösung der 
E.N.I.T. nicht bedeutet, dass Italien nicht diejenigen 
Franzosen zum Besuch erwartet, die den Wunsch nach einem 


Kuraufenthalt (besonders für die Verwundeten), oder einen 
Geschäfts- oder Vergnügungsaufenthalt haben. 


San Remo, den 15. September 1959 


gez. Alphand gez. Giannini 
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Ministerium für Handel FRANZÜSISCHE REPUBLIK 
Der Minister 





Paris, den 18,Septs 1939 


GEHEIM 
Der Minister für Handel 


an den Herrn Vorsitzenden des Mini- 
sterrates, 

Minister des Auswärtigen, 

Minister für Nationale Verteidigung 
und Krleg , 


Ich habe die Ehre, Ilhmen in der Anlage Abschrift eines Proto- 
kolls über die Unterredungen, die Herr Alphand in 

San Remo mit Herrn Gianni ni hatte, sowie eine Note des 
Direktoriums für Aussenhandel über die Ergebnisse dieser Unter- 
redungen zu überreichen, 


Ich erlaube mir, Ihre Aufmerksamkeit ganz besonders auf die | 
Wichtigkeit der der Regierung unterbreiteten Vorschläge zu lenken, 
üle nach meiner Ansicht so schnell als möglich zum Abschluss 
eines endgültigen Abkommens Über den Wirtschafteplan zwischen 
Frenkreich und Italien führen müssten, 


in g02« Unterschrift , 
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HA/RB 17, September 1939 


Note für den Nerrn Minister 


nenne 


Ich habe die Ehre, dem Herrn Minister das Protokoll, welches 

ich in San Remo au 15, September 1939 unterzeichnet habe, sowie 

eine Zusammenfassung meiner Unterredungen mit Herrn Glannini, 
PN Leiter für Wirtschaftsfragen im Palazzo Chigi, zu übermitteln, 


Die der französischen und der italienischen Regierung derin 
unterbreiteten Vorschläge entsprechen den Anweisungen, die mir 
der Herr Vorsitzende des Ministerrates vor meiner Abreise gab, 


Ich habe bei meinem Verhandlungspartner eine Geilsteshaltung vor- 
gefunden, die zus den beigefügten Schriftstücken hervorgeht und 
sehr günstig scheint, Der italienische Vertreter hat nich ver- 
pflichtet, die von uns nach Italien zu peondenden Waron für 
inländische Bedürfnisse zu verbrauchen und die Italienische Aus“ 
Zuhr in normalen Grenzen zu belassen, Dieso Regelung, die dem 
englischen Projekt eines "Ausfuhrmaximuns" nahe kommt, wird in 
den kommenden Verhandlungen hinsichtlich der Methoden der Durch“ 
führung und der Kontrolle festgelegt werden, 


Herr Giannini fügte hinzu, dass die italienische Ausfuhr nach 
Deutschland seines Erachtens dic Tendenz zeigt, nachzulassen, 
weil Itelien darauf bedacht ist, weinen beachtlichen Kredit an | 
das Reich nicht weiter zunehmen zu schens.« | 


Yy 


I 
| 

Mein Kollege hat mich gebeten, unsere Unterredungen und das Ero- | 
t0koll strikt vertraulich zu behandeln, ohne Zweifel, weil m 
ihm schwerfallen dürfte, der deutschen Regierung gegenüber den | 
Geist und den Buchstaben solcher Massnahmen zu rechtferigen, | 
| 

| 

| 


Diese Massnahmen gehen über eine einfache Neutralität hinaus , 
da sie die Organisie g von Kriegsliefe en an eich 


bezweckem und für unsere Transporte die nicht susgenützte ita- 
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lienische Tonnage zur Verfügung halten, keinen Anteil von vor“ 
gesehenen Warenverkehr unseren Feinde zugute kommen lassen und 
schliesslich zur Aufnahme von frensösischen Verwundeten in den 
italienischen Hotels und Krankenhäusern führen. 


Ich füge hinzu, dass Herr Giaennini mir persünlich=allerdings 
unter ausdrücklicher Weigerung der Erwähnung im Protokoll - 


erklärt hat, dass seine Regierung bereit sei, auf der Konter- 
bendenliste aufgeführte Weren auf dem Seewege nech Frankreich 
gelengen zu lassen, unter der Bedinsung, dass dio fir unsere 
rechnung tätigen Empfünger itelicnische oder neutrale Staate« 
angehörige seien, sowie in Übereinstimmung nit uns selbst und 
den Engländern den Ankauf der in italienische Häfen geflüchteten 
Geutschen Schiffe ins Auge zu fassen, deren Tonnage ausschlicas- 


lich uns vorbehalten blicbo, 





Ohne Zweifel wissen wir, dass die italienische Politik sich von 
keiner doktrinären Einstellung ableitet und leicht Erei missen 
enpasst, die wir nur schwer voraussehen können, 


Wir müssen Italiens Verhalten abwarten und die Entwicklung 
seiner Tätigkeit auf wirtschaftlichen Gebiet aummerksam beobach- 
ten, Ich bin jedoch der Meinung, dass es unvorelchtig würe, 

die Vorschläge nicht zu würdigen, die man mir unterbreitet harty 
und die sich aus dem Wunsch der italienischen Reglorung erklären 
lassen, zynisch aus der nachteiligen Lage eines anderen die 


Mittel zu gewinnen, um eine wankende Wirtschaft wieder aufzurich- 


ten, 


gez» Hs Alphond „ 


" 
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San Remo Unterredung von 14, September 1959 
a gswischen Herrn Giennini und Herrn Alphand, 


Re a Te 


A = Wie ochen Sio Ale ellgemeine Zielsetzung unseror Vor«- 
handlungen ? 


Gs = Ich bin der Ansicht, dass os zwei Reihen Tregen zu behan- 
deln gibt ı zunlichst, die durch den Verkahr — ob Land- 
er oder Sceweg —- gestellten Problome; in zweiter Linie, die 
Fragen bezüglich des Warenaustauschs zwischen unseren 
beiden Lündemn, dessen Unfeng und Natur notwendigerweise 
durch die augenblicklichen Unstlnde verändert werden muss“ 


As = Ich bin mit diesen Progrema einverstanden, wir können hier 
jedoch nur die Richtlinien festlegen, die in einer umfas- 
senderen Konferenz wiederaufgenonnen werden müssen, sowie 
die dringlichsten Fülle regeln, 


Ich muss Ihnen die Ziele auseinandersetzen, die Frankreich | 
in den Besprechungen zu verfolgen sucht, die os mit ver- 
schiedenen neutralen Ländern eingeleitet hats 


wir wollen einereeite unsere Ernährung sicherstellen, | 
sndererseits verhindern, dass der Hondel, en dem wir | 
teilhaben, und ganz allgemein, der Handel der Neutralon, | 
das Wirtschaftspotential Deutschlonds zu verstärken bei- 
trägt, Das heisst, dass wir verlongen müssen, dase die 
nach Italien importierten Weren ausschliesslich zur Vor- 
sorgung dieses Landes dienen und weder im Rohzustand noch 
als PFertigfabrikate nach Deutschland weiterexportiert 
werden, 


Pr 


an Dee A "rd te Fe 


Cs = Ich glaube, dass wir eine Verständigungsmöglichkeit hier- 
für finden werden, unter dem Vorbehalt, dass wir unsere 
normalen Exportmengen beibchalten können, 


s 
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A — Ich muss jedoch, schr verehrter Herr Botschafter, hier 
auf die Befürchtungen hinweisen, die von gewissen, be- 
sonders britischen Kreisen, zum Ausdruck gebracht wurde, 
Italien als Vermittler oder wie man sagt "Zwischenlager" 
für Deutschlands Versorgung zu sehen. 


G, — Ich kenne diese Auffassung; sie wurde mir gestern ausführ- 
lich in Rom durch meine englischen Verhandlungspartner 
unterbreitet, Es handelt sich jedoch um ein Schreckge- 
spenst, Sie beruht auf nichts Wirklichen, sie wurde durch 
reine Theoretiker aufgestellt und es genügen einige Minu- 

ten der Überlegung, um feptzustellen, dass sie weder eine 
n\ materielle noch psychologische Grundlage hat, 


Wie beispielsweise sollte Deutschland die Rohstoffe an 
uns bezahlen, die wir für seine Rechnung eingekauft hät- 
ten ? In Waren ? Von jetzt an ist es nicht in der Lage, 
welche zu liefern, und kann seine Schuld bei uns nicht 
abtragen, die bereits mehr als eine Milliarde Lire be- 
trägt, und die wir.gewiss nicht wachsen sehen wollen, 


In Devisen ? Ich gestehe, dass die Ansicht einen Kriogse- 
schatzes, den das Reich in Devisen angelegt hätte, eine 
Fabel darstellt. 


Nein, wir werden nach Deutschland keine Produkte exportie- 
ren, die es nicht bezahlen könnte, Wenn wir unsere Einfuhr 
zu steigern trachten, so wollen wir nur unseren Inlande- 
verbrauch erhöhen und Albanien und Westafrika (es handelt 
sich um ein Versehen des Berichterstatters -— muse heissen ı | 
Ostafrika) ausstatten, | 





Die beträchtlichen Opfer, die unseren Volk seit drei Jah- 
ren auferlegt wurden, werden Ihnen nicht vorenthalten wor- 
den sein, Das Fehlen von Kaffee und Treibstoff für die 

- Kraftwagen, die Einschränkungen in der Fleischzuteilung 
sind nur die am meisten ins Auge stechenden Kennzeichan, 
Unser Tuce wünscht lebhaft - und zwar sobald als möglich - 
zu normalen Lebensbedingungen zurückkehren zu künnen, 
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und wir werden völlig von dieser Aufgabe ausgefüllt, 
die zu begünstigen die augenblicklichen Umstände, wie 
ich gestehen muss, geeignet sind. 


Selbst wenn Ihre wirtschaftlichen Beweisgründe Überzeu- 
gend wären, könnte es für Italien nicht im politischen 
Interesse liegen, auf dem Wege über den Handel zum Siege 
Deutschlands beizutragen ? Wäre das nicht zum Beispiel 
ein geeignetes Nittel fiir Tuch, Euch bei der Troberung, 
sagen wir von - Tunesien, zu helfen ? 


Sprechen wir von ernsten Dingen, Herr Alphand ! Im übrigen 
werden Sie leicht feststellen können, dass die italieni- 
sche Ausfuhr nach Deutschland nicht nur nicht zunehmen wird, 
sondern dass sie abnehmen wird, un auf diese Weise beizu- 
tragen, dass wir unseren Kredit wieder hereinbekommen, 


Ich füge hinzu, dass die Unterredungen, die wir pflegen, 
als Grundlage ein gsgenseitiges Vertrauen haben müssen. 
Ich meinerseits tue im Einvernehmen mit dem Grafen Ciano 
mein Bestes, um diese Atmosphäre zu schaffen, 


Sie wissen, dass die Anweisungen der französischen Reglerung 
die gleichen sind, Ich bin völlig bereit, die von Ihnen 
soeben aufgezeigten verschiedenen Programmpunkte in einzel- 
nen zu prüfen : Warenaustausch, Tisenbehnverkehr, Schiffs- 
verkehr, 


wir müssen also mit dem notwendigen Weitblick an unsere 
Arbeit gehen, Diese Besprechungen, die ich selbst gewünscht 
habe, sind ohne Zweifel von wirtschaftlicher Bedeutung, die 
aber nie dazu führen darf, die Auswirkungen politischer Art 
vergessen zu lassen, die sie mit sich bringen können, 
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San Remo 
15. September 1959 


Anhensg zur Note 


Herr Ciennini erklärt unter Stellung der Bedinsungs, 
Pa cass die folgenden Angaben nicht im Protokoll erscheinen ı 


1) dass seine Regierung bereit ist, auf der Konter- 
| bandeliste verzeichnete Waren auf den Seewege nach 
Frenkreich gelangen zu lassen, wenn die für unsere | 
Rechnung tätigen Empfänger italienischer oder neu- 


treler Stoatgangehörigkeit sind ; 


| 2) dass seine Regierung bereit ist, im Einvernehmen 
nit Englend und Trankreich den Ankauf deutscher in 
italienische Häfen geflüchteter Schiffe ins Auge zu 





> fassen unter Verwendung der Italien zur Verfügung 
=. stehenden Markkredite ; die auf diose Weise frei- 
gemachte Tonnage soll ausschliesslich une vorbehalten 
bleiben, | 
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(Ausfertigung No. 1) 
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Die Herren Giannini wımnd-Alphand eind an 
14, und 15. September 1959 in San Remo zusamnengekomnen, 

un den Zusamnentritt der Gemischten Frangsösisch-Italieni- 
schen Regierungskomission vorzubereiten, der in allernäch- 
ster Zeit erfolgen soll, um die verschiedenen Wirtschafts- 
fragen zu regeln, die augenblicklich zwischen den beiden 
Ländern durch die KRricgsmassnahmen hervorgerufen wurden. 


Sie haben sich dahingehend geeinigt, Ihren jeweiligen Regie- 
rungen die Annahme der nachstehenden Richtlinien els Grund- 
lage für die kommenden Verhandlungen vorzuschlagen ı 


Centered 
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Die Regierungen sind sich einig, im vollen Ausmass des Mög- 
Fr lichen den Eisenbahntransit für die zur Versorgung notwen- 
| digen Waren sowie die aus dritten Ländern ausgeführten Wa- 
ren zu erleichtern. Diesbezüglich ist Frankreich bereit, 
Italien eine generelle Befreiung von den augenblicklich | 
in Kraft gesetzten Einschränkungen bezüglich des Transits | 
im Rahmen des folgenden zu gewähren 3 


a) dass die durch Prankreich gebrachten ausländischen 
und nach Italien importierten Waren ausschliesslich 
für die Versorgung Italiens bestimmt sind und weder | 
in Rohzustand noch als Fertigfabrikat wieder ausge- / 

-. .nZührt werden über den Rahmen der normalen Ausfuhr- 
mengen. Hierfür werden alle notwendigen Auskünfte 
ausgetauscht und eine enge Zusammenarbeit zwischen 
den zuständigen Stellen beider Länder hergestellt, 
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b) dass eine Vereinbarung zwischen der französischen 


Eisenbahngesellschaft (SNCF) und den italienischen 
Eisenbehnen hinsichtlich der Transportmittel zustan- 
dekommt, unter Berücksichtigung dessen, dass bei- 
derseits der Grenze die Güterwagen nicht Über die 
normalen Zeiten hinaus zurückgehalten werden. Die 
französische Eisenbahngesellschaft wird einen Ver- 
treter ernennen, der in ständiger Verbindung mit 

den Vertretern der italienischen Eisenbahnen bleiben 
wird, um alle Fragen bezüglich des Eisenbahntranspor- 
tes zu lösen. Die itallenische Regierung wird sich 
bemühen, für den italienisch-französischen Verkehr 
diejenige Zahl Güterwagen zur Verfügung zu stellen, 
die zur Durchführung dieses Verkehrs notwm dig sind, 
und die etwa Frankreich fehlen würden, 


B._Seeverkehr » 


Centered 


1) Alle Zwischenfülle, die eue dem Seeverkehr zwischen 


2) 


3) 


den beiden Ländern entstehen könnten, werden unver- | 
züglich den Vorsitzenden der beiden Abordnungen unten 
breitet, die sich bei den zuständigen Stellen zur 
Erleichterung einer Regelung verwenden werden, 


Um in Trankreich äüie Einfuhr italienischer auf der | 
konterbandenliste verzeichneter Waren zu erleichtern, 
schlägt der italienische Delegierte vor, diese Waren 
auf dem Lanäwege einzuführen, | 


! 
j 
1 


Der italienische Delegierte gibt auf Anfrage des 
französischen Delegierten an, dass Italien bereit 


5 
’ 

1" 
BE 


wäre, ins Auge zu fassen, für französische Prensport- 
zwecke die folgende Tonnage zur Verfügung zu stellen { 
a) 120 - 150000 Tonnen, bestehend aus der Tonnage i 
der regulären Schiffahrtslinien, die augenblicklich i 


1 


verkehren ; 

b) 300 - 500000 Tonnen inegesant, wenn men die u- 
sätzlich zur Verfügung stehende Tonnage, die freige-® 
macht werden könnte, in Betracht zieht, 





Left-lop Aligned 


0,5% 


Der italienische Delegierte ersucht um nähere Erläu- 
terungen zu folgenden Punkten 3 


a) Art der zu transportierenden Waren ; 
b) Herkunft der zu transportierenden Waren ; 
c) Bestimmung der zu transportierenden \aren + 


Es wurde vereinbart, dass eine technische Besprechung 
binnen kürzester Zeit erfolgen soll, um das vorgesehene 
Programm zur Erledigung bringen zu können, 


II, TEE LI EN IB he DIL SF EFF UNS EH EN 
FEAR Un KENNER SH a 


Der französische Delegierte erwähnt, dass Trankreich be- 
reit wäre, in Italien Rohstoffe wie Hanf, Schwefelkies, 
Seide, Quecksilber, Schwefel und Binstein. 


Herr Gianni ni glaubt nicht, dass augenblicklich 

Lieferungen von Schwefelkies nöglich sind, erklärt aber, 

die Nöglichkeit der Ausfuhr anderer Produkte wohlwollend 
® prüfen zu wollen. Er bitiet um Mitteilung der ungefähren 
EN Mengen, die Frankreich benötigt, 


Die französische Regierung wäre ausserdem geneigt, Naterial- 
käufe zu tätigen, wie Kesselwagen,. Tankschiffe, Tlugmotoren, 
Duraluminium und Fässer. Augenblicklich laufen Besprechungen 
über gewisse Bestellungen dieser Art. Alle neuen Bestellun- 
gen konkreter Natur werden günstig aufgenormen werden, Es 
wird bemerkt, dass Italien ohne Zweifel in der Lage wäre, 

< Aluminium zu liefern, 


Die Bezahlung dieser aussergewöhnlichen Käufe von Rohstoffen 
erfolgt entweder in Devisen (USA-Dollar) oder in Rohstoffen 
(inbegriffen koloniale Rohstoffe), die noch festzulegen 

sind, die besonders zur Herstellung der bestellten Produkte 
verwendet werden können. Der französische Delegierte ersuchts 
es möge eine teilweise Zahlung für die Zukunft ins Auge : 
gefasst werden, die die in Italien festliegenden französi- . 
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schen Kredite heranzieht, 


B. Normaler Handel . 


Fronkreich wird sich bemühen, die normalerweise in Italien 
gekauften Warenmengen weiter zu beziehen. 

Die beiden Delegierten sind sich darin einig, im Rahmen 
des Nöglichen die Anwendung der zwischen den beiden Län- 
dern in Kraft befindlichen Zehlungsabkommen beizubehalten. 


III; Französische vYerkäufe a 
1 ER STE aor! SUR: Tome sn 


A. Rohstoffe „ 


Die italienische Regierung wird eine Aufstellung der Roh- 
stoffe zur Kenntnis bringen, die sie aus Trankreich oder 
den französischen Kolonien nach Italien einzuführen wünscht, 
wobei sie den durch den Kries geschaffenen neuen Verhält- 
nissen Rücksicht tragen wird. 


Herr Ciannini ersucht, dess die Zahlungsbedingungen 
für diese Rohstoffe nicht geändert werden, besonders bezüg- 
lich der Phosphate und von Mais, wobei er zusagt, seiner- | 
seits nicht die Kreditbedinzungen für Trankreichs Linkäufe 
zu ändern. 


Herr Alphand verpflichtet sich, diesen Vorschlag 
bei seiner Regierung zu unterstützen. 


Die beiden Delegierten sind sich derin einig, so wenig als 
möglich Störungen im normalen Warenverkehr zwischen den 
peiden Ländern aufkommen zu lassen. 


Es besteht Einigkeit, dass die oben in den Paragraphen 
IAa und b nicdergelegten Bemerkungen bezüglich des 
Transits auf den Austausch französischer Produkte Anwen- : 

j 


dung finden, 
} } 
42 
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IV Frendenvwerkehr « 
Herr Ciannini teilt mit, dass die Auflösung der 
3 BR.N.I.T. nicht bedeutet, dass Italien nicht diejenigen 
Franzosen zum Besuch erwartet, die den Wunsch nach einem 
Pr Kuraufenthalt (besonders für die Verwundeten), oder einen 
Geschäfts- oder Vergnüsungsaufenthalt haben. 
Mn, N l 
. San Remo, den 15. September 1939 
gez. Alphand gez. Giannini 
| 
Pa) 
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VEsBeSue Berlin, den 27.9.4 


Vermerk, 


Betr.: Kkeisebericht über Italien. 


SD-Leitabschnitt Hmb üb rsandte mit Schreiben vom 19.9,.49 
einen B_ richt, der auszugsweise wie folgt lautet; 


Es sieht allerdings so aus, dls wenn in mehr oder minder ab - 
sehbarer Zeit auch die Textilversorgung schlechter wird, 

denn die Großhändler klagen schon Jetzt darüber, daß sie 

kaum noch Stoff von den italienischen Fabriken bekommen können, 
weil eine größere Anzahl dieser Fabriken stillgelegt ist, 
während der Rest mehr oder minder mit der Anfertigung von Uni- 
form-Tuchen fir die italienische Wehrmacht beschäftigt ist, 


Vfg. 2.d.A. VI B5e/ 532 


Orig. bei d.A.VI B5 e(601 


S 
'Righit-Bottorn Alignec 
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Centered 


Ernste Besorgnisse über die Versorgungslage Italiens mit 
Rohmaterialien, die kriegswichtig sind, hörte ich besondem”\ 
in Rom. Einige meiner Gewährleute gingensogar so weit, 

daß sie meinten, Italien wirde im Laufe dieses Winters dadruch 
erledigt sein, daß es nicht genügend Rohmaterialien für 

die Versorgung sdiner Wehrmacht und des italienischen Volkes 
hätte. Diese meine Gewährsmänner, die allerdings etwas 
schwarzseherisch veranlagt sind, sorgten sich auch um die 
Ernährungslage und befirchteten ernste Unruhen innerhalb 
Italiens im Laufe des kommenden Wihters, die vielleicht 
sogar dazu führen könnten, daß Deutschland Italien mehr oder 
minder militärisch besetzt, 


V£g.2.4.A..V11B 578/532 
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SEO RROmIE 4.0. Saarbrücken, am 4. Oktober 1941. 


Betr.: Bohstoffversorgung der Textil-Industrie. 


Die Bohstoffversorgung der Textil-Industrie var früher 
eine recht gute; durch eine vollkommen ungenügende Lenkung in den 
letzten zwei Jahren hinsichtlich Verbrauch und Export wurde diese 
Lage derart verschlechtert, daß praktisch keine Naturfasern mehr 
vorhanden sind. Es werden nunmehr fast ausschließlich Kunstprodukte 
der großen Kunstseide-Konzerne verarbeitet, Ein Export wird noch 
aufrecht erhalten in Textilien und Landesprodukten, die im wesent- 
lichen nach den Balkanländern und nach der Schweiz gehen. 
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WG VI Berlin, den 11.10.1941 

Kn./Mr. 
An das ee ih 
Reichssicherheitshauptant a Ü BST FD IT, 
z.Hd. von #-0'Stuf. Reißmann, * / vr 


Beer arm 


Betr.: Italien - Aluminiumerzeusung 


Die italienische Aluminiumerzeugung wird für 1941 auf 50.000 + 
geschätzt, nachdem sie im Jahre 1940 nur 40.000 t und im Jahre 
vorher nur 32.000 t betragen hatte. In der Zeit zwischen 1935 
und 1940 konnte Italien seinen Anteil an der Weltproduktion 
an Aluminium von 2 % auf 5 % erhöhen und will im Haushaltsjahr 
1943-44 eine produktionsmenge von 100.000 t erreichen. 


Heil Hitler ı 
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 VIA5 Berlin, den 9.10.41 
Wd/Scha 





Betr.: Übersichtsbericht über die Industrialisierung 
im Auslande 


Der SD-Abschnitt Klagenfurt gibt mit Schreiben 
vom 2.10.41 folgendes bekannt: 


VM K1-11.727, der als leitender Ingenieur der 
Bleiberger Bergwerks-Union von seiner vorgesetzten 
Dienststelle Informationenüber die Industrialisie- 
rung der verschiedensten Länder der Welt erhält, 
gibt nachstehenden Bericht über den Stand der Berg- 
bauz Hütten-, Metallhalbzeug- und Fertigwarenindu- 
strie abschrä£tlich nach hier zur Kenntnis. Der 
Bericht, der den Stand vom Monat August aufzeigt, 
wird zur Kenntnis nach dort weitergeleitet: 


Hüttenindustrie 
Ltalien: 

"Eine Reihe von Gesellschaften hat die Genehmigung 
erhalten, neue Fabriken anzulegen oder bestehende 
zu erweitern. So baut u.a. die halbstaatliche Bunt- 
metallfirma "Ammi" in S.Gilla auf Sardinien eine 


Fabrik für Kupfer," N£fA.174.8.3 2 0: 41 









er 


4.0. OKT. 491 
1506 7/95 





PIE 
Fr ALL 
PL 






Right-Bottorn Alignec 


Left-lop Aligned 


Centered 


vIB5e Berlin, den 16.0kt.1941 
Br. 


Vermerk. 


Der Verbindungsführer im Rwm übersandte Mitteilungen aus den 
Nachrichten für den Außenhandel. 


Atalien — Firmennachrichten 

— Vol. Rom — Die Baumwollgesellschaft „Cotonificio 
Cantoni“ erhöht das Kapital von 70 auf 100 Mill., und zwar 
Zu einem Drittel durch Barzeichnung und zu zwei Drittel durch 
‘Ausgabe von Gratisaktien. Die italienischeBrown Boveri 
hat das Kapital von 60 auf 72 Mill. erhöht, und zwar je zur 
Hälfte durch Baraktien und Gratisaktien. Die italienische 
Röhrenfabrik „Fabbrica Italiana Tubi“ in Mailand, 


Bi erzielte per 30. 6. 41 einen Reingewinn von 6,5 Mill auf das | 


> 30 Mill. betragende Kapital, Durch Verwendung des Vortrages 


erhöht sich der Gewinn auf 7,2 Mill. 5,3 Mill. werden zur Aus- 


3 BeEELUnE einer Dividende von 17,5 % verwendet. An der Zeich- 

Vfg. 2.d.A. VI B e . g der neuen Schatzscheine hat sich die Gesellschaft mit 
53%} AT Mn. beteiligt. Der Bericht gibt an, daß der Rohgewinn 

infolge der unveränderten Preise bei steigenden Selbstkosten 


etwas niedriger war als im letzten J ahr. 
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vIB5e Berlin, den 16.0kb..1944 
Br. 


Vermerk, 


Der Verbindungsführer im RKwm übers“ndte Mitteilungen aus den 
Nachrichten für den Außenhandel. 


— 


“Die Elektrizitätsgesellschaft „Esticin o“ erzielte per 30. 6. 

einen Reingewinn von 4,9 Mill. auf das Kapital von 60 Mill. 
Re gegenüber 4,5 Mill. bei einem Kapital von 41,5 Mill. im Vorjahr. 
B Die )ie Dividende beträgt 9 (10 %). 
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NRZ E771077446 Saarbrücken, am 16. 10. 1941. 


Betr.: Italien - Eisenverarbeitende Industrie. 


Grosser liangel besteht vorallem an Eisen und Leder. Des- 
halb sind die Italiener bestrebt, ihre Ersatzstoffindustrie zu 
vergrössern. 

In erster Linie mangelt es sehr an Alteisen für die 
Siemens - NWartin - Betriebe. Die Quotenzuteilung an die Inlands- 
verbraucher und an den Großhandel ist wiederum kleiner geworden 
und deckt auch nicht annähernd den Bedarf der kriegswirtschaft- 
lich wichtigen Indüstrie. In der Eisenbranche ist Italien mit 
Ausnahme einiger Haushaltungsgegenstände,wie elektrische Koch- 
herde und Öfen, die aus der Schweiz geliefert werden, ausschließ- 
lich auf Deutschland angewiesen. 


1.4. 1Z2%Y522 | 
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Left-lop Aligned 


"Der Bund! (demolib,) Bern, den 16.0kt.41. ls 
Die großzügigen Elektrifizierunnspläne Italiens, Bin Aufsatz 
über den Fünfjahresplan zur Zlektrifizierung Italiens berichtet 4 
‚ über die großzügigen Vorhaben Italiens auf diesen Gebiet, 
” Bis zum Jahre 1943 solle die Jahreserzeugung 25 Milliarden Rh 
erreichen, was gegenüber der Vorkriegszeit eine Steigerung 


L) 


um 10 Milliarden kih bedeuten würde. Dabei solle vor allem f 
die Energieerzeugung in Mittelitalien intensiviert werden, 
Die Edisongruppe in Mailand habe in diesen Jahre neue Anlagen 
. mit einer Deistungsfähigkeit von rund 200 Millionen kfh fer- | 
tiggestellt. Ihre Tochtergescellschaft Societa Volta sei an 
der Anlage eines Staudammes im Tal der Toce,’die Socicetä 
eisalpine am Ausbau von EsÄhd an Oglio (Jahresleistung 150 
‚ Millionen kWh) beteiligt. Am Simplonpaß arbeite das Werk 
_ Domodossola mit einer Kapazität von 110 Millionen kWh. Das 
#lektrizitätswerk Brixen solleauf eine Jahresleistung von 
600 Millionen kih gebracht werden, Am Molvenosee werde ein 


Stauwerk errichtet, das 1400 Millionen kWh jährlich liefern 
An soll, 
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a Neue Zürcher Zeitung" (demolib.) 20. Okt.1941. 12 
Neue Kraftwerke an def italienisch-schweizerischen Grenze, 
In Varzo, am italienischen Südabhang des Simplnnpasses, wird, 
wie die Zeitung berichtet, ein neues elektrisches Kraftwerk 
gebaut, das voraussichtlich teilweise noch in diesem Jahre | 
2 en in Betrieb genommen werden kann. Außerdem werde demnächst | 
Pe mit dem Bau einer zweiten Produktiohsanlage begonnen werden. 
RN 2») 
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Berlin, den 10.Nov. 1941 


ORTEN 


Betr.: Italien, 


VIA 5a überreichte mit Schreiben vom 6.11.41 einen 
Bericht, der auszugsweise wie folgt lautet: 


In der letzten Zeit wurde auf dem kontinentaleuropäischen 
Markt übrigens ein affallend reger Ofierten-Austausch be- 
obachtet. Kleinere Mengen italienischen Quecksilbers wurden 
meist über die Schweiz nach Skandinavien und anderen Ländern 
offeriert. Man interessierte sich aber auch für tirkisches 
Material und die Mitsubishi, Berlin, machte Tokio sogar da- 
rauf aufmerksam, daß man Quecksilber laufend aus der Slo- 
wakei beschafien könne. Einze heiten iber die verschiedenen 
Angebote sind in den täg ichen Metallberichten enthalten. 
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NIESBESEC Benin dan aa 
Bu 


Vermerk. 


Betr.: Ausbeutuns albanischer Petroleumvorkommen. 
Aus den "Volkswirtschaftlichen Informationen" v.30.10.41 wird 
folgendes entnommen: 


| Für die Ausbeutung albanischer Petroleumvorkommen sind 50 Mill. 
Lire vorgesehen, die der Petroleumgesellschaft Azienda Generale 
Italiana Petrolii zur Verfügung stehen. 
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VISBSSuTt Berlin, den 18.11.41. 
Bu 


Vermerk. 


Betr.: Bohrungen nach kethangas. 


Aus den "Volkswirtschaftlichen Informationen" v.6.11.41 wird 
folgendes entnommen: 


er In Bologna, dem Zentrum der italienischen Methangasvorkommen, 

ist von der S.A.Imprese Perforazioni SAIP eine besondere Ge- 
sellschaft für Bohrungen nach Nethangas mit einem Kapital 
von 160 ooo Lire ins Leben gerufen worden. Die Körperschaft 

=, für Methangas hat anschließend hieran die Mehrheit dieses 
neuen Unternehmens erworben und das Kapital auf 4 Mill.Lire 
herausgesetzt. Zweck«der Gesellschaft ist, die Bohrungen 
nach Erdgas in rationeller Weise zu organisieren. 
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Nh - 11 7317 7 2 Saarbrücken, am li Dezember 1941. 


Betr... Org=anisaätions- und Rohstoffmangel bei italienischen 
Firmen ( Kreis Triest) 


Bei den besuchten Firmen konnte mit wenigen Ausnahmen 

der Mangel an Organisation und teilweise auch an Material da- 

durch festgestellt werden, daß diese Firmen trotz des auch für 
7 Italien nun schon länger andauernden Krieges in ihrer Kapazität 

nicht voll ausgenützt sind. Überraschenderweise hat sich dieser 

Eindruck auch bei den Schiffswerften in Triest und Fiume ergeben. 

Von den Raffintrien in diesen beiden Städten liegt die Aquila 

in Triest aus Mangel an Rohstoffen vollkommen still und die 

Roms a arbeitet in Fiume nur eingeschränkt, indem sie Halb- 

fabrikäte weiter veredelt.- 
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vVIB5e Berlin, den 12. Dez.1941. 


Vermerk. 


— mn 


BEbITR ERERIERL EV E 6.0080 


VIA5a teilt im Umlauf vom 24.11.1941 tolg ndes mit: 


Kunstseide, Zellwolle. AK Lire 700 will. 


Die Snia Viscosa in Nailand i t der srößte Kunstt'aserkönzern 
der Welt. Sie stellt 1/6 der Weltproduktion her und hat in 
den letzten Jahren den Ausbau der Rohstoffversorgung 
Ital ens an Kunstfasern mit Srlolg voranzetrieben. Aus dem 
Milchabfallstoff Kasein wird eine vollkommene Zellwollfaser 
gewonnen, aus neuen Großptlanzungen von Bdelschilfrohr wird 
der Zellulosebed rf Italiens in absehbarer 7eit gedeckt werden. 
In Cesano Naderno hat die Snia Viscosa das Lanitalwerfahren 
erfolgreich begonnen, Ende 1940 konnte schon eine 2. Lanital- 
Yabrik mehr als das Doppelte des ersten Werkes produzieren, 
sodaß insgesamt in den »eiden labriken bereits 14 Mill. kg. 
Wolle im Jahr hergestellt werden, Da aber die Froduktionskraft 
der Lanitalfabriken noch schneller gewachsen ist, mußte man 
sich auch noch zur Einfuhr der fahlenden Kaseinnengen entschlie- 
er ßen, die man seit einiger Zeit aus Holland bezieht. Noch be- 
deutsamer für Italiens Autarkieb st ebunsen scheint die neuar- 
tige Gewinnung von Zellstoff aus Adelschilfrohr zu werden, 

E 1938 wurde im Gebiet von Fridaul eine Schilfzellstoffabrik 
errichtet, von der der erste Hauptteil schon Ende 1938 in Be- 
trieb genomnen werden könnten. Inzwischen ist auch der 2. Teil 
des Bafrikneuhauss vollendet, sodaß das große moderne Zell- 
stoffwerk auf eine J hresproduktion von ungefähr 65 Mill, kg 
Zellu&ose eingestellt ist, 1920 produzierte Italien 520 t Kunst- 
seide, deren Erzeugung bis ände 1939 auf rd. 54 000 t jährlich 
sich erhöhte. Außerdem erzeugt Italen noch 86 000 # Zellwolle 
Jährlich. Davon entfielen auf die Snia Viscosa allein 35 000 t 
Zellwolle und 17 O0 © t Kunstseide, Heuteist ihr Anteil an F 
der italienischen Produktion auf 70 % der ganzen italieni schen 2 
Fruduktion angewachsen, 
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Saarbrücken, au 7. Januar 1942. 
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Betr. ı Rohstoffversorgung in Italien. 


Hinsichtlich der Rohstoffversorgung der italienischen 
Industrie konnte nicht sehr viel gesagt werden, aber 
landläufig ist man der Auffassung, daß vorläufig für 
denjenigen noch alles zu haben sei, der Geld besitze. 


Dies trifft auch auf die Lebensmittel zu. Vor einem 
halben Jahr hat man in Italien gewissermaßen noch 
nicht einmal den Krieg’ hinsichtlich der Lebensweise 
stark gespürt, aber seit dieser Zeit hätte sich doch 
die Lebensweise sehr verändert, mindestens für den 
einfachen ilenschen, der nicht über genügend lüittel ver- 
fügt. Derjenige, der Geld hat, kann sich aber unter 
allen Umständen genügend Lebensmittel verschaffen. 


Nan führt dies ‘auch wieder auf die ganz allgemein fest- 
stellbare Korruption zurück und auf die nicht In aus- 
reichendem Waße durchführbare Organigation. Das Volk 
scheint für so scharfe Handhabungen, wie sie in 
Deutschland zu Gunsten Aller erfolgt sind, kein Ver- 
ständnis zu besitzen. 
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dem "Sonderdienst für Aussenhandel und iuslandswirtschaft" 


‚om 23.Jan.1942 wird folzendes enbnommen: 
talien - Die ärzeugung der Zementindustrie 


Nitteilungen des Zementkonzerns Italcementi zufolge, war die 


Daran 2 N a 


rzeugung von Januar bis Oktober 1941 um 50% niedriger als im 
gleichen Zeitraum 1940. ser Grund dafür liegt im Rohstoffmangel. 


Ja die -reise für Zeme 


nt dafür trotz steigender rroduktions- 


kosten noch auf dem Stand vom März 1940 blockiert sird, ergeben 


sich beträchtliche chwierigkeiten fir die italienischen Zsment- 


industrie. 
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Betr»: Rohstoffversorgung in ItaFlen. 

Zur Zeit sind noch gewisse Vorräte vorhanden, doch trach- 
tet Italien mit allen Mitteln danach, auf dem Wege von neu ab- 
zuschließenden Handdlsverträgen im Tauschwege die notwendigen 
Rohstoffergänzungen zu erlangen. Die Ausfuhr selbst ist stark 
zurückgegangen, obwohl es an Wenschen in Italien bestimmt nicht 
mangelt. Speziell in Rom fällt einem auf, wie Bnorm viel Junge 
Leute anscheinend ohne Beschäftigung herumlaufen oder die Kaffee- 
häuser füllen. lan befürchtet allerdings für verschiedene Indu- 
strien , die ausschließlich bezgl. ihrer Rohstoffe vom Ausland 
abhängig sind.- 
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Der Jahresbericht der Societä Metallurgica Italiana, 16 


Rom, 15.1.42 .„- Aus dem Jahresbericht der mit einem Aktienka- 
pital von 90 Mill, Lire arbeitenden SocietA Metallurgica Italiana 
geht hervor, dass im vergangenen Jahr entsprechend den Enrferdornior, 
die Erzeugung von Kriegsmaterial besonders intensiv betrieben wur- 
de, Besonders wird auf die Bemühungen hingewiesen, Einfuhrstoffe 
äAurch einheimische Rohstoffe zu ersetzen, Es konnten hierbei merk- 
liche Erfolge erzielt werden, insbesondere haben die verschiedenen 
Terke dieses Konzerns sich auf die Verwendung von fast ausschliess- 
lich heimischen Kohlen ungestellt, was natürlich den Umbau ver- | 
schiedener Maschinen und Einrichtungen zur Folge hatte, Fast alle 
Betriebe wurden merklich ausgebaut, Hierfür wurden allein über 

29 Mill. Lire verwendet, Für neue Gebäude und den Erwerb neuen 
Geländes wurden ca „ 1.5 Mill, Lire Ausgegeben, Es konnte ein Rein- 
gsewinn in Höhe von 21.765 964 Lire erzielt werden, \.orıus die Ge- 
neralversammlung die Ausschüttung einer Dividende von 14 % be- 
schloss, 
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Jem"'Bonierdienst für Aussenhandel und Auslandswirtschaft" vom 
23. Jan. 1942 wird folsendes entnommen: 
V.S8.N2,8 von 23,142. 


Italien - Begünstigung der rzeusung von Nineralölen. 


JQurch ein im Amtsblatt vom 14.1. veröffentlichtes Gesetz vom 
29.12.41 werden die Vestillations- und Hydrierwerks verpflichtet, 
Kineralöl zu verarbeiten, das aus Asphaltsesteinen und aus 
italienischen Kohlen gewonnen wird. Das Ausmass der Verarbeitung 
dieser Rohöle wird noch festgesetzt. Hierzu ist zu bemerken, 

daß die Gewinnung von Wineralöl aus äen sizilianischen \spalt- 
vorkommen ( vor allem in Rägusa) bisher noch gering 156.,d3 

die Verarbeitung der im allgemeinen 5% UÜl enthaltenen Gesteine 
sehr unergiebig ist. Aus diesen Grunde werden in Zukunft höhere 
staatliche Zuschüsse gezahlt. Hydrierunse von Kohle ist bisher 
auch noch wenig entwickelt, obwohl seinerzeit die Jerke der ANIC 
in Bari und Livorno gerade im Hinblick auf diese Verarbeitung 
erreichtet wurden. “je verlautet, soll von der Asip und der 

IRJ eine grosse Gesellsch#ft mit einen Kapital von 250 Mill. 
Lire zegrüindet werden, um das Ölhaltige Gestein der Abbruzzen 


auszuwerten, 
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n der Anlage wird ein Pericht zu oben angeführtem Betreff 
zur Kenntnisnahme überreicht; derselbe wurde dem Deutschen 
non EDene ll Düsseldorf, ent Amen. 


Br 12 H-Stur AN 44 





Be 
I 





Left-lop Aligned 


m vd ment mn mn un mn m m mn me me mn mr m me mm nme mb nn mn me u m mt mt mn m m nr mm u una ee mn m mad me are Aue Me m m Mn m Mr Mi A a u Me fe a in m 
z=zzz nz nmmoooToonmnnTTnomnnmmenn nn nn 


Yapitalerhöhung der Azienda Minerali Metallici Italiani, 8 


Rom, 26,1.42 .„- Das italienische Amtsblatt veröffentlicht ein 
Gesetz, wonach die Azienda Winerali Metallici Italiani ermächtigt 
wird, ihr Aktienkapital von 140 auf 200 Mill, Lire zu erhöhen. An 
der Kapitalerhöhung können sich mit einem Prozentsatz von nicht 
über 40 % beteiligen; der Staat, Finanzinstitute, Sparkassen und 
Versicherungsgesellschaften, 


Gleichzeitig wird eine Änderung des ersten Absatz«-s des Artikels? 
dcs Lekrets vom 6.1.1936 vorgenommen. Er wird wie folet ersetzt: 
"Die Azienda Minerali Metallici Italiani (A.M.M.I) hat den Zweck, 
dic Erschliessung und den Abbau von Metallerzlagern in Italien, Al- 
banien, in den Kolonien und im Ausland zu betreiben," 


Die nötigen Bilanzabänderungen zur Durchführung dieses Gesetzes 
werden durch Verfügung des Finanzministers getroffen, e 
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Betr.:; Die Chromgewinnung in Italien. 





Ein Bericht üpber Chromgewinnung vom 5, Februar 1942 des 


SDLA Düseldorf befindet sıch unter VIE I e (5221) 
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V.8S,Nr.,16 vom 18,2.42 





Italien - Weitere Einschränkung des Stromverbrauchs 





+ In der Gazzetta Ufficiale Nr. 28 vom 4,2,42 ist 
eine Ministerialverordnung vom 3.2.42 über die weitere Ein- 
schränkung des Stromverbrauchs veröffentlicht. 

Durch die Verordnung werden die Bestimmungen vom 
8.11.41 und 23.1.42 über die Einschränkung des industriellen 
Stromverbrauchs weiter verschärft,und zwar ist der Stron- 
verbrauch von 80% auf 65% der entsprechenden Vorjahrszeit 
herabzusetzen. Infolgedessen nüssen die Industriebetriebe 
außer den beiden bisher festgesetzten Tagen der Woche ihre 
Arbeitszeit weiterhin verringern, jedoch nicht auf weniger 
als 24 Stunden in der Woche. Die Handwerksbetriebe, die Strom 
für industrielle Zwecke verbrauchen, dürfen bis zu 80% der 
entsprechenden Vorjahrsmenge verbrauchen. 

Um die gegenwärtige Minderarbeit in der Industrie 
‘ zur Ausnutzung des der Gefolgschaft zustehenden Urlaubs zu 
verwenden, bestimmt Art, 4 der Verordnung, daß der Urlaub 
der Gefoleschaftsmitglieäer innerhalb der Zeit vom 15.2. bis 
15.3.42 gewährt und ausgenutzt werden muß. 

Um. den Stromverbrauch weiter zu vermindern, ist 
durch eine Verfügung die Lichtreklame und die Beleuchtung 
der Schaufenster, die bisher bis zum Beginn der Verdunke- 
lung gestattet war, verboten worden. In einigen Städten 
wie Turin und’Mailand wird außerdem die Straßenbel euchtung 
während der Mondnächte völlig eingestellt. 


Hn. ; 
".sıNr.16 von 1822,42 


Berichtigung 
Das im V.S.vom 12,2.42 mit Nr. 13 bezeichnete 
Titelblatt muß die Nr. 14 tragen. 
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Information Nr. 268 20.2.1942. 


Auszug aus dem"Täglichen Kurzbericht""der "Volkswirtschaft- 
lichen Informationen (VI)": 


Betr.: Entwicklung der Kunstfaserindustrie. 


Die grösste Leistung der italienischen Wirtschaft der 
letzten zehn Jahre liegt in der Entwicklung der Kunstfaser- 
industrie, da die italienische Woll- und Baumwollindustrie 
früher fast ausschliesslich auf die Einfuhr überseeischer 
Rohstoffe angewiesen war. Die Baumwollindustrie hat jährlich 
etwa 2,5 Mill. Dz.Rohstoffe verarbeitet, die aus USA und 
der Türkei eingefiihrt wurden. Da diese Einfuhren zur Zeit 
abgedrosselt sind, hat sich Italien mehr der eigenen Baum- 
wollkultur gewidmet mit dem Er!olg, dass die firzeugung von 
600 + im Jahre 1935 bereits 1938 auf 7400 t, also auf das 
zwölffache gestiegen ist. Für 1940 werden sogar 17 00 t 
angegeben bei einer Ambaufläche, die sich seit 19535 von 
Aooo ha auf l0oo ooo ha vergrössert hat. Die Durchführung 
des albanischen Baumwollprogramms erfordert mehr Zeit, da 
zunächst grosse Meliorationsarbeiten vorgenommen werden 
müssen. Die gegenwärtige Erzeugung beträgt 60 t, die bis 
auf 25 ooo t gesteigert werden kann. Zusammen mit der ita- 
lienischen Baumwolle könnten somit 30% der Baumwollindustrie 
gedeckt werden. Ausserdem wird geplant,die doppelte Menge 
, an Kunstfasern zu gewinnen, d.h. etwa 1 1/2 Mill. dz. Da- 
4 durch hofft man, einen auf 3 Mill.dz. gestiegenen Rohstoff- 
bedarf der Biumwollindustrie zu rd. drei Vierteln aus eia 
genen Quellen decken zu können. 
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Betr.; Untersuchungen an dent ensäichen eisenhaltigen 
Küstensandlagern unter Wasser. 


Vorg.: Ohne. 
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DEN # Der anliegende Bericht zu oben angeführtem Betreff wurde dem 


Deutschen Montan-Dienst, Schriftleitung Düsseldorf, entnommen. 
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Untersuchungen an den italienischen eisenhaltigen Küstensandlagern 
unter Wasser, N 
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Rom, 27,2.42 „- Während die Gewinnung von hochwertigem Eisen 
aus dem eisenhaltigen Küstansand an den italienischen Küstenstri- 
chen immer intensiver betrieben wird und bereits merkliche Erfolge 
aufzuweisen hat, führte eine Unterkommission des Ausschusses des 
Nationalen Rates für die Erforschung der eisenhaltigen Küstensande 
Aufschlussbohrungen und Untersuchungen an einigen eisenhaltigen 
kKüstensandvorkommen unter Wasser durch und hat ausserdem die Mög- 
lichkeit einer industriellen Nutzbarmachung dieser unter Wasser be- 
findlichen Vorkommen an eisenhaltigem Küstensand erwogen. Derartige 
Untersuchungen wurden vorgenommen in Ostia zwischen der Mündung des 
Tibers und Castel Fusano, auf der Isola Sacra und in Fiumicino, 
in Ladispoli, Nettuno und im Küstengebiet zwischen Torre Annunziata 
und Castellamare di Stabia. £ 

Aus den durchgeführten Untersuchungen ergeben sich zusammenfas- 
send folgende Folgerungen: Stösst man an der Meeresküste auf Magne- 
titlager, so befinden sich auch im vorgelagerten Meeresgrund Vor- 
kommen von eisenhaltigem Küstensand und zwar auch in Tiefen über 
10 m, Das eisenhaltige Material unter Wasser findet man nicht in 
Form von konzentrierten Lagern, sondern vielmehr in der sandigen 
Masse sehr ungleichmässig zerstreut, Es verliert bei seinem Über- 


gang vom ursprünglichen Gestein in die Flüsse und während deren 
Durchlaufs zunehmend an Konzentration durch das Hinzutreten von 


‚anderem nicht eisenhaltigen Material, Eine weitere Verringerung 


der Konzentration erfolgt im Möer durch das Vermischen mit anderen 
Sand. Das ursprüngliche Gestein enthält aber nicht mehr als 5 % an 
Magnetit, ja im allgemeinen sogar weniger als 3 %. Diese Folgerun- 
gen wurden bestätigt durch die vorgenommenen Versuche, wobei man 
in besonders günstigen Verhältnissen einen durchschnittlichen Pro- 
zentsatz an Magnetit von ca, 1.6 % feststellen konnte, Man kann 
jedoch durchschnittlich im allgemeinen nur mit einem Prozentsatz 
von 1 % Magnetit rechnen, 


Über die industrielle Nutzbarmachung dieser Vorkommen von eisen- 
haltigem Küstensand unter Wasser ist die genannte Unterkommission 
zu folgendem Ergebnis gekommen: Es wurde die Verwendung eines Saug- 


baggers angenommen, ausgerüstet mit leistungsfähigen und genügenden 
magnetischen Abscheidern, sodass an Bord des Baggers der gesamte 
von der Pumpe angesaugte Sand aufbereitet werden kann, Tas eisen- 
haltige Material soll dann im Bagger selbst gespeichert und an den 
nächstliegenden Hafen befördert werden, Als Beispiel wird in dem 
Bericht der Hafen von Civitavecchia genannt. Aufgrund dieser Be- 
trachtungen und unter Berücksichtigung der Tatsache, dass während 
der \iintermonate und auch in der Arbeitsperiode bei schlechtem 
Wetter die Arbeiten eingestellt werden, hat sich aus den überschlä- 
gigın Berechnungen für das konzentrierte Erz frei Hafen (Civita- 
veochia ein Kostensatz von 150.- Lire je t ergeben, Um jedoch zu 
diesem Ergebnis zu gelangen, sind noch einige technische Probleme 
in bezug auf die Konstruktion der erforderlichen Ausrüstung für 

aie Kagnetitabscheidung zu lösen, die im wesentlichen darin beste- 
hen, einen geeigneten Abscheider zu finden, der in der Lage ist, 
grössere Sandmengen mit niedrigem Magnetitgehalt schnell zu verar- 
beiten und des weiteren ist ein Wirbechettäcnes und praktisches 
System auszuarbeiten für die Entfernung der Berge,ohne dabei die 
noch nicht ausgebeuteten Lager zu beschädigen. 


Diese Schwierigkeiten können nach Ansicht der genannten Ev 
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Die Zuteilung von Hüttonerzeugnissen an die Handwerker und Klein 0% 
industrie in Italien, 1 


Rom, 10.3,42 ‚,- Dieser Tage wurde in Rom zwischen dem Industrio- 
verband und dom Handılsvcerband pin Abkommen über die Zuteilung von 
neuen Hüttenerzeugnissen scitens der zugelassenen Handölsfirmen an 
dic Handwerker und Kloinind"etrie gctroffen, In dicsom Abkommen 
werden die Hüttenerzcugnissu [, und IT, Auswahl behandelt, dic vom 
nationalen Handelsverband für Eisen, Metalle und Maschinen auf- 
grund der vom Unterstaatssckretariat für dio Kriogswirtschaft vorgc- 
schenen Quote vertcilt werden, Nicht berücksichtigt in dem Abkom- 
men wurden die Hüttenprodukte III, Luswahl, denn diese werdon vom 
Unterstaatssckretariat für de Kriogewirtschaft und dem Industrio- 
verband dirckt an dic Handwerker und Kleinindustric zugeteilt, 
eiter cnthält das Abkommen genaue Vorschriften für den Vertci- 


Jungsvorgang, für dic Anforderung von Hüttcnerzeugnissen sowie für F 
‚dic regelmässige Mcldung scitens der amtlich zugelassenen Handcls- 
firmen über dic erhaltunen und verteilten Hüttenprodukte, on : 


ET 7 ee 1 


Left-lop Aligned 


Centered 


Der Chef der sicherheitspolizei 
und des SD 
-imnt VI- 


Der Verbindungsführer im RM 


An 


vn. DER 
Betrifft: MHatrıu 5 


Fl 
Berlin W8, / 4 4L 
Behrenstr,.45 





LSV 


ia2E, 


beigeschlossen übersende ich Mitteilungen 
aus den Nachrichten für den Außenhandel zur 
gel. Kenntnisnahme, 





Left-lop Aligned 





Centered 


höhungen 


alctia f 
aKklien, 


ur 
winnausschU 





Left-lop Aligned ER 


| Seheim 110 
 Sicheeheitsdienft des Reichsführers - 4% „ggikoe Nbiftder, den 30. März 1942. 
SU-Leitabfehnitt Düffeldorf eini SE BE ae 
ANSVEB Ce 52 Be./Spe. I Me D 


Aug’ Ai Chi 2 
te En j G 


en sicherheitshauptant, 


ea an, E 1 
A 
. ea... - Kapitalerhöhung der Breda. 


Vorg.z Ohne. 
Anger 1 


In der Anlage wird ein Bericht zu obengenanntem Thema über- 
reicht, der dem Deutschen WMontan-Dienst, Schriftleitung 
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Kapitalerhöhung der Breöa, 241 
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Rom, 27.3.42 ,- Die Societäa Italiana Ernesto Breda, Meiland, 
schlägt der demächst stattfindenden Generalversammlung "rhöhung 

des Aktienkapitals von 200 auf 259 Miill.,Läre vor, Fir das ange- 
laufene Geschäftsjahr 1941 kommt eine pividonde von 30 Live je Aktien 
zur Ausschüttung, Die 3reda hat im vergangenen Jahr bereits eine 
Kapitalerhöhung von 126 auf 200 Mill,Tire durchgeführt. 
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Centered 


Italien — Anpflanzung von Naturgummi 

-— Vol. Rom — Die „S. Agricola Industriale Gomma An.* 
(i AIGA), deren Präsident der ehemalige Landwirtschafts- 
m.nister Tassinari ist, hat begonnen, in der Ebene von Cerig- 
n la 7000 ha mit der Gummipflanze „Guayule“ zu bebauen, die 
1944 erstmalig geerntet werden kann. In Cerignola wird auch 
eine Fabrik zur Verarbeitung des Gummis entstehen. 
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Durch den Deutschen Montan Dienst, Schriftleitung Düsseldorf, 
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<apitalerhöhung der Societä ABEL NEESUSN Itallana, 1» 


Rom, 31.3.42 .- In der dieser Tage stattgefundenen aoGY der 
Societä Metallurgica Italiana wurde Erhöhung des Aktienkapitals vo: 
90 auf 180 Mill, Lire beschlossen, Die Kapitalcrhöhung soll je zur 
Hälfte zu zwei verschiedenen Zeitpunkten erfolgen, Zunächst soll 

das Aktienkapital bis zum 30.Juni 1942 auf 135 Mill, Lire harauf- 
gesetzt werden, und zwar durch Ausgabe von 450 000 nerven Alxtkien im 
Neminalwert von je 100 Lire, Die weitere Erhöhung von 137 auf | 

180 Mill. Lire soll auf Veranlassung des Aufsichtsrats bis zum 
20,März 1943 erfolgen, und zwar ebenfalls durch Ausschreibung von 
450 000 neuen Aktien zu je 100 Lire Nominalwert, Zur Begründung der 
Transaktion wurde mitgeteilt, dass diese durch die Notweräigkeit be- 
dingt ist, mit entsprechenden Mitteln den vielfältigen Fragen und 
Problemen, die mit der Produktionsentwicklung im allgcmeinen sowie 
mit dem Umbau vieler Anlagen zwecks Anpassung an dic Verwendung und 
Verarbeitung von einheimischen Rohstoffen, Kohle una Austausch- 
stoffen in Zusammenhang stehen, begegnen zu können und zweckmässig 
zu lösen, Beschlossen wurde des weiteren, das verfassungsmässige 
Bestehen der Gesellschaft, das bis zum 31.Dezcmber 1950 vorgesehen 
war, um weitere 30 Jahre, d,h. bis zum 31.Dezember 1980, zu u, 
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— Vol. Rom — Die ältesten Stahlwerke Italiens, Van- 
zetti, schlossen das vergangene Jahr mit einem Reingewinn 
‚ von 1,1 Mill. Lire und verteilen 7% Dividende, Die Leitung 
hatte vieder ihr Bemühen darauf gerichtet, die Erzeugung 
von (Qualitätsstählen zu entwickeln, die bisher überwiegend 
eingeführt werden mußten. Die Produktionsverfahren wur« 
den modernisiert. Die Firma ist der Ansicht, daß in den 
gegenwärtigen Zeiten höhere Abschreibungen zugelassen war- 
den müßten. Der führende Warenhauskonzern Rinas- 
eente, der 5 große Wärenhäuser und 47 Binheitsläden 
„U “ besitzt, berichtet, daß die Zahl seiner Beschäftigten 
6001 „rreicht hat (% Frauen), von denen % einberufen sind, 
Aus dem Gewinn werden 2 Lire Dividende verteilt, Das Ka- 
pital wird von 54 auf 72 Mill. durch Ausgabe von Aktien zum 
Nennwert erhöht. Die italienische Siemens in Mailand er- 
zielte zum 30. 9. einen Rohgewinn von 18,2 Mill, gegen 14,0 
Mill. i. V. und einen Reingewinn von 641 000 gegen 378 000 
1. V. Das Kapital ist seit dem letzten Jahr von 5,5 auf 7 
Mill. erhöht worden. Die Gesellschaft für Bergbau, Chemie 
und Maschinenbau Soterna berichtet über den raschen Auf- 
stieg in den 7 Jahren ihres Bestehens. Das Kapital wurde in» 
nerhalb des letzten Jahres von 10 auf 50 Mill. erhöht, Grund, 
Gebäude und Anlagen erhöhten sich in der Bilanz in einem. 
Jahr von 5,4 auf 13,6 Mill. Lire, der Reingewinn von 0,7 auf 
22 Mill. Die Aktien werden zunächst an den Börsen von 
Rom, Turin und Mailand notiert werden. Im letzten Jahr 
wurde zusammen mit einer deutschen Interessengruppe ei 


neue Gesellschaft für Nahrungsmittelchemie „Italim“ ins 


Leben gerufen, die sich mit der Aufbereitung von S Kapıll 
ht 


Italien — Firmennachrichten hi 


_ mitteln und ihrer Ausfuhr beschäftigen soll. Das Kapi 
dieser Gesellschaft ist bereits von 1 auf 50 Mill. Lire erha 
worden. Im Zusammenhang damit hat Deutschland die ‚Lie- 


‘ ferung von Maschinen und Apparaten für die Italim über- 


nommen. Die Soterna verteilt auch diesmal die übliche Di- 
vidende von 8%. Die bekannte Papierfabrik 
Donzelli (Kapital 24,8 Mill.) erzielte 1941 einen Rohge- 
winn_von 28,1 gegen 21 Mill. und einen Reingewinn von 5,6 
ger "2,1 Mill. Lire. Die Dividende von 7% bleibt unvefän- 
der.. Die Anordnungen, die die Papiererzeugung auf 40 % 
derjenigen von 1940 beschränkten, haben schwere Probleme 
aufgeworfen. Auch die Erneuerung der Anlagen und. Ma- 
schinen war nicht immer möglich. Die landwirtschaftlichen 
Besitzungen (Pappelkulturen usw.) haben einen günstigen 
Ertrag gebracht. 
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Aetznatron, die andere betrifft die Anreicherung der Van=- 
diumsalze, die aus den Verarbeitungsrückständen d onerde 
stammen, und stellt diese Salze anderen Industrien zur „Wer- 
fügus&. Die Erzeugung der Werke war regelmäßig.‘ DAS neue 
Aluminiumwerk konnte in Betrieb genommen werden und hat 
yöllig zufriedenstellend gearbeitet. Die Fabrik für Tonerde 
hat voll gearbeitet, um den erhöhten Inlands- und Auslands- 
bedarf zu decken. Die Ausfuhr, vor allem nach Deutschland, 
war gegen 1940 unverändert, Das Werk für Aluminiumstaub 
h>t, seine Erzeugung wesentlich gesteigert. Das neue Werk, 
a n Bau genehmigt worden ist, wird bei seiner Inbetrieb- 
name gegen Ende dieses Jahres die Erzeugung an Aluminium- 
staub verdoppeln Der Absatz aller Erzeugnisse der SAVA 
Se die eigenen Verkaufsorganisationen war durchaus, regel- 
malıg. 

Recht schwierig gestaltete sich die Versorgung mit 
Strom, da die Kraftwerke infolge des Wassermangels nicht 
voll arbeiten konnten. Die zur SAVA gehörende Blektrizitäts- 
gesellschaft Cismon hat ein Programm ausgearbeitet, um 
die Leistungsfähigkeit der Kraftwerke von San Silvestro und 
Moline zu erhöhen und eine zweite Hochspannungsleitung von 
Silvestro nach der Industriezone von Venedig, in der die Werke 
der SAVA liegen, zu legen. Der Bau des Kraftwerkes am 
Travignole, der durch die Konzerngesellschaft Smire] durch- 
geführt wird, schreitet trotz des Mangels an Arbeitskräften 
vorwärts. Die Konzerngesellschaft Saimi (S. A. Industrie 
Minerarie Italiane) hat ihre Studien zur Untersuchung der 
Bauxitläger in Apulien fortgesetzt. Der Abbau des Eirzes, das 
eine gute Qualität aufweist, hat jedoch eine Unterbrechung 
erfahren, da der Transport des Tirzes nach dem Hafen 
Schwierigkeiten bereitet. Das Werk der Gesellschaft für 
Leichtlegierungen, das die SAVA zusammen mit der anderen 
großen Aluminiumerzeugerin, der Montecatini, in der 
Industriezö6ne von Ferrara baut, ist jetzt fertiggestellt und 
wird seinen Betrieb bald aufnehmen, Die Produktion dieser 
Gesellschaft in der Industriezone von Venedig mußte im letz- 
ten Jahr durch Erweiterungsbauten erhöht werden, um die 
starke Nachfrage zu befriedigen. An der Kapitalerhöhung der 
Gesellschaft für Leichtlegierungen von 50 auf 100 Mill. Lire, 
die durch die Investitionen nötig geworden ist, beteiligten sich 
die Sava und die Montecatini je zur Hälfte, Zusammen mit der 
Montecatini wurde die „Gesellschaft zur Förderung der Ar- 
beiten des Institutes für die Erforschung der Leichtmetalle“ 
gegründet, die die Arbeiten dieses Institutes auf eine breitere 
Basis stellen wird. Die Studien, Aluminium aus den in Italien 
reichen Vorkommen an Leuziten zu gewinnen, sind auch im 
letzten Jahre nicht vorwärtsgekommen. Es fehlt übrigens 
nicht an Stimmen, die hierin eine absichtliche Interesselosigkeit 
der Sava sehen. F / 

Der Reingewinn der Saya ist mit 10,8 Mill. Lire wesentlich 
niedriger als im letzten Jahr infolge des Mißverhältnisses 


zwischen Kosten und den blockierten Preisen für Aluminium. 


Die Dividende von 10,8% entspricht dem Durchschnitt der 
letzten 3 Jahre. FD 
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nom, 26,5.42 .- Dieser Tage wurde zwischen der Merni" Societä per 
2’Industria e 1’Elettricitä und” der Societä Anonima Torze Tadriche 
Gel Tevere "SARIT" eine neue Gesellschaft unter der Bezeichnung 
"Consorzio Forze Idriche Tevcre" (COFIT) mit Sitz in Rom gegründet, 
die sich mit der Nutzbarmachung der \asserkräfte des Tibers und sei- 
ner Nebenflüsse sowie anderer Flüsse von Mittelitalien befassen soll. 
Das Aktienkapital beträgt 400 Mill, Lire und wird zu gleichen @eilen 
von je 200 Mill, Lire von den beiden vorgenannten Konzernen aufge- 
bracht, Aufsichtsratsvorsitzender der neuen Gesellschaft ist. Senator 
Bocciardo, 





N 
Der Ausbau der Breda, | 14% 


zBESanSsensszsnzmammmen 
Rom, 3,6.42 .- Die Societä Italiana Ernesto Breda, Mailand, 
weist für 1941 nach Abschreibungen von 17,2 (13) Mill, Lire einen 
Reingewinn von AL.1A (39.58) Mill, Lire aus, worauf auf das alte 
Kapital von 200 Mill, Tire (das im Jahre 1943 auf 250 Mill. Lire 
erhöht wurde) eine Brutto-Dividende von 15 (17.5) % verteilt wird, 
Nach dem Geschäftsbericht hat die Gesellschaft den Bau verschiedener 
neuer Anlagen und Betriebe vollendet, womit ihre Leistungsfähigkeit 
weiter engestiegen ist, Bezüglich der Beteiligungen wird darauf ver- 
wiesen, dass die Acciaierie Romane nach einem besonderen Verfahren 
die Gewinnung von Roheisen und Svahl aus eisenhaltigem Klistensand 
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VeHediere Berlin, den 22.6.42. 
Betr.: Vanadium in Italien. 


An 1. Vermerk, 


Aus dem Vertraulichen Informationsdienst v.29.5. wird fol- 
sendes ent nommen: 


| "Chemical Trade Journal", London, berichtet, daß in der 
Nähe von Genua kürzlich eine Fabrik errichtet worden ist, 
die Vanadium nach einem Verfahren von Professor Cambi her- 
stellt. Ein Teil der Anlage produziert Vanadium aus verschie 
denen Abfällen und Vanddiummineralen, während der andere 
Teil durch einen Thermalprozeß Ferro-Vanadium produziert, 
und zwar täglich 400 kg einer Legierung, die 50% reines 
Vanadium enthält. 
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Berlin, den Juli 42 


1.) Aktenvemerk 


Betreff: Zunehmende Aktivität in der italienischen 
raölindustrie. > 


Aus Düsseldorf gehen häufig Berichte über die italie- 
nische #Erdölindüstrie ein, die aus dem Klöckner 

Konzern stammen, und, wie Düsseldorf früher schom ein- 
mal mitteilte, dem RWM bekannt sind.EBin Überblick über 
die Kitteilungen aus ..Düsseldorf vom 9.2.42 bis heute 
sibt folgeudes Bild: 

Italien bereitet ein neues "”ergwerkgesetz vor, dass in 
erster Linie der Förderung der italienischen *rdölin- 
dustrie, sowie der. £rzeugung fester und flüssiger 
Brennstoff& dienen Soll. Auch durch andere Massnahmen 
versucht man, die inländische Produktien in jeder *in- 
sicht anzukurbeln. Im Interesse einer rationellen Brenn- 
stoffbeschaffung widmet man besonderes Interesse der 
Verwendung von Metangas. So sind z.B. schon Betriebs- 
wagen mit “etan-Antrieb eingeführt worden, die einenfür 
500 km ausreichenden Gasvorrat mit sich führen, und 
einen 120 PS starken Motor haben, der eine Stundenge- 
schwindigkeit von 100 km ermöglicht. 

Zu den bereits bestehenden Unternehmen sind zahlreiche 
neue Firmen aller *ategorien getreten, die sich mit der 
kuffindung von S1-und Gasvorrätenlnd mit der/erwendung 
und Verwertung befassen. U.a. ist auch eine neue Firma 
für Dee die " Societä anonyma impressa perfora- 
zioni", '" SAIP'" gegründet worden, deren Mehrheit sich in 
Händen der '' ente nazionale metano, Rom" „ befindet. 
Neben der Aerstellung von Bötgeräben übernimmt die ®Pirma 
auch Safaufträge. In Bologna ist die " compagnia traspor- 
to petroli", "KOTRAPT" für Einkauf und Vermittlung von 
Erdöltransporten gegründet worden » 
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Die " societä auto-trasporti Dalmaßia e Montenegro" (mit massgeblicher 
Beteiligung der Fiatwerke) befasst sich mit Bern Post- 
beförderung, dem fandel mit *utobedarf und #rd4öl. Ausserdem plant sie 
die grosszüzige örrrichtung von Äutobuslinien in Südosteuropa. 

Veravhsilimng + 
Italien hat z.2t. 16 Raffinerienhit einer Vor’ fähiskeit Tal AM 
Tonnen und einer Penzinerzeugung von 500 000 l'onnen jährlich. #ine 
Erhöhung dieser Ba wird angestrebt. 


Das in ER investierte amerikanische "rdölkapital ist unter Staats- 
kontrolle gestellt worden.[j* as führende Erdölunternehmen in “talien ist 
die "AGIP", die staatlich ist und Monopolstellun hat.Da für die in- 
zwischen zahlreich gegründeten neuen firmen Fachkräfte nicht in genügen- 
der Anzahl zur Verfügung stehen, hat die AGIP die Ausbildung von Fach | 
kräften übernommen. . 


Das führende Unternehmen in der syntetischen Benzinerzeugung ist die 
"azienda nazionale idrogenazione combustibili", "ANIC"., 

Italiens Öl-und Maserzeugung hat schon 1941 gegen Frühere Jahre gestei- 
gert werden können. Die Aussichten auf einen weiteren Ausbau sind gün- 
stig, da +talien u.a. in loscan®=mweichliche Braunkohlenvorräte besitzt. 
Im Abschlussbericht für 1941 dieser Firma heisst es, dass im vergange- 
nen Jahr die Produktion von Leßchtöl und Paraffin aufpenommen werden 
konnte, Artikel, die früher aus dem “usland eingeführt werden mussten. 


Fir Mailand ist die #rrichtung einer Erdgisleitung in Vorbereitung. 


"la tecnica fascista' Mailand vom 10.5. berichtet, dass täglich 150- e 
150 ooo cbm Erdgas gewonnen werden, was etwa 200 000 1b Benzin entspricht, 
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